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MP" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Italiens auswärtige Politik nnd die
Mahlen .

(Von unserem Korrespondenten .)
# Rom , 6. Sept . Italien steht etwa zwei Monate vor den all¬

gemeinen politischen Wahlen , und noch spürt man in dem Lande,
das sonst von einem solchen Ereignis bis ins Innerste erschüttert zu
werden pflegt , fast nichts von den Vorbereitungen . Wohl erörtern
die Zeitungen die ihnen naheliegenden Wahlkreisfragen , dann und
wann wird auch ein allgemeiner Gesichtspunkt in die Debatte ge¬
worfen, aber die Regierung tut so , als ob sie sich mit dieser Frage noch
gar nicht befaßt habe ; sie hat das übliche Wahlprogramm noch nicht
veröffentlicht, ja noch nicht einmal die Ballons d'Effays auffliegen
lassen, mit denen sie sonst vorsichtigerweise die Stimmung im Lande
zuvor erkundete.

Diese Stille und Indifferenz der inneren Politik gegenüber er¬
klärt sich jedem hinlänglich aus den internationalen Ereignissen , die
bis jetzt Regierung und Oeffentlichkeit in Atem gehalten haben . Zwar
hat sich die elftere in der Frage der Edikte des Triester Statthalters
sehr große Zurückhaltung auserlegt ; es ist nur eine offizielle Verlaut¬
barung über jenen Zwischenfall, durch den Gemeindebeamte italieni¬
scher Staatsangehörigkeit in der österreichischen Stadt den Kündi¬
gungsbrief erhielten , erschienen , und in dieser wurde dem österreichi¬
schen Rechtsstandpunkt weise Rechnung getragen ; nur an die politische
Einsicht und die menschliche Milde des Bundesgenossen gegenüber An¬
gehörigen eines verbündeten Staates wollte man appellieren . Aber
dennoch weiß man. daß das Ereignis , das den alten Groll Italiens
gegen Oesterreich wieder einmal stark aufflammen ließ , das römischeKabinett ernstlich beunruhigte . War es doch gerade vor den Wahlen
sehr unangenehm , der Opposition eine so populäre Waffe geschmiedet
zu wissen . Die auswärtige Politik Italiens konnte sonst auf einige
Erfolge Hinweisen; in der Balkansragc hatte ste im Rat der Groß¬
mächte nicht an zweiter Stelle gestanden , in der albanischen Frage das
Interesse Italiens gegen Serbien und Griechenland durchgesetzt und
gegen Frankreich , das dabei zu intrigieren versuchte, einen vollen
diplomatischen Sieg davongetragen . Man konnte also in der Wahl¬
bewegung dieses gute Zeugnis vorzeigen und sagen, daß mit der Er¬
werbung Tripolitaniens Italiens Stellung in der Welt geachteterund seine Stimme gewichtiger geworden sei . Nun droht die Triester
Angelegenheit zu einem Mißerfolg Italiens zu werden , da die auf¬geregte Presse dem Volke zu suggerieren verstand , Italien müsse eine
äußere Genugtuung für den Affront der Edikte Hohenlohes durch¬
setzen . Das ist aber kaum möglich , da die juristische Grundlage von
; Österreich festgehalten wird , eine noch so weitgehende sachliche Mil¬
derung aber die Italiener kaum befriedigt . Nun ist es zwar seiteiniger Zeit in der Presse etwas ruhiger geworden, aber es ist doch zubefürchten, daß die Elemente , welche in der auswärtigen Politik die
breibundfreundlichs Haltung der Kcnsulte mißbilligen , in der 38ahl -
bcwegung Kapital aus dieser zur Unzeit von Oesterreich in Szenegesetzten Angelegenh. it schlagen werden .
^ Mit dem Zusammentreten der internationalen Kommission zurFestlegung der südalkanischen Grenze in Brindisi ist auch diese Frage ,welche die Interessen Italiens intim berührt , wieder aktuell geworden,und schon beginnen sich alte Gegensätze zwischen Italien und Oester¬reich einerseits und Griechenland andererseits zu zeigen. Italien hatseinen , Willen , in Sudalbanien der die Protektion ausübende Staatzu sein und zu bleiben , dadurch dokumentiert , daß es der Kommissionzur steten Verbindung zwischen Brindisi und Santi Quaranta ein
Kriegsschiff und fstr die Vermessungsarbeiten in den südalbanischen

Aus kiiiem geheimmsviilikil Tagebuche .
Roman von Ada von Eersdorff.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)
( 27 . Fortsetzung.) Nachdruck vrrboten

Ich war überzeugt , daß die Dame von großem Wert für meine
Laufbahn war. Cie. Wie sie heißt, das sagte sie mir üblicher¬weise nicht. Aber ich wollte es schon herausbringen, denn ichbat sie , meine Begleitung anzunehmen durch diesen Teil des
Tiergartens, da ich schon seit langer Zeit verdächtige GestaltenM den Wegen bemerkt hätte.Sie glaubte mir meinen Namen und alles.Wir schritten nebeneinander und waren bald im Gespräch ,wie eben zwei Menschen derselben Gesellschaftsklasse, die überallVerwandte und Beziehungen hatten, fast familiär .Ein junges Mädchen anderer Kreise würde meine Begler-
tung sicher nicht so ohne weiteres angenommen haben , trotzmeiner stichhaltigen Begründung de: Gefährlichkeit eines spä¬ten Alleingehens durch den Tiergarten für Damen.

Ich habe die Gabe , angeregt, wenn auch natürlich nur ober¬
flächlich zu plaudern. Dabei wog ich hier meine Chancen ab,ob der Sperling in der Hand , das Armband für ein paar hun¬dert Mark nicht bester gewesen wäre, als diese ganze Persön¬lichkeit. die mir im Verlaufe des Gespräches kaum zu der Kate¬gorie der Dummen , Eitlen , Verliebten und Müßigen zu ge¬hören schien . Aber wenn die Operation hier nicht spielend«eicht war. so kam ich aus andere Weise zu meinen Kosten , siewar interestanter und ich durste mir schon einiges auf mein
Lrategifches und taktisches Talent einbilden.Wir endeten an einem vornehmen Haufe in der Bismarck-
Kratze, und mir blieb nun keine Wahl . Ich mußte direkt Dar¬
lehen .

„Gestatten Gnädigste " — ich hatte nicht herausbekommen ,ib ste etwa noch Fräulein war —. -daß ich mich gelegentlich ein-

Bergen ein Detachement von 160 Alpenjägern zur Verfügung gestellt
hat . Aber bevor noch die Arbeiten der Kommission begannen , ließen
die Griechen, die in südalbanischen Plätzen wohnen , bereits einen
Protest vom Stapel , in der sic die Rückberufung der italienischen und
österreichischen Delegierten in der Kommission fordern , weil sich diese
einer albanienfreundlichen Haltung schuldig gemacht hätten . Es
handelte sich um den österreichischen Konsul Bilinski und den italieni¬
schen Labia , die angeblich stets in Wort und Tat die Idee eines
„Großalbaniens " vertreten hätten und deswegen nicht „Richter" sein
könnten . Es ist nun sehr wahrscheinlich, daß die griechische Beschwerde
sachlich insoweit recht hat , als die beiden genannten Beamten die
Politik ihrer Regierungen unterstützen, welche auf Schaffung eines
lebensfähigen albanischen Staats und auf Zurückweisung der serbi¬
schen und griechischen Ländergier gingen . Aber dies disqualifiziert
die Leiden Beamten natürlich noch lange nicht, an einer Kommission
teilzunehmen , die eine prinzipiell i« London bereits festgesetzte Grenze,
durch die der italienisch - österreichische Standpunkt schon akzeptiert
wurde , im einzelnen zu bestimmen. Die italienische Preffe läßt auch
gar keinen Zweifel darüber aufkommen , und es sind Stimmen
darunter , welche die Meinung der Regierung vertreten , daß Italien
es in keinem Falle dulden würde , wenn Serbien oder Griechenland
etwa jetzt im letzten Augenblick noch Schwierigkeiten machen sollten
und sich weigern , die von ihnen besetzten Teile Albaniens zu räumen .
Der römische Mitarbeiter der Turiner „Stampa "

, der in guter Füh¬
lung zu leitenden Kreisen steht, gibt Serbien und Griechenland den
deutschen Rat , ste sollten nicht etwa der Versuchung erliegen , das Bei¬
spiel der Türkei nachzuahmen, die es fertig brachte, das Londoner
Protokoll zu ihren Gunsten über den Haufen zu werfen , ohne daß
Europa einen Finger rührte . Denn für die Schaffung Albaniens im
Sinne der Londoner Konferenzbefchlüsse feien Österreich-Ungarn und
Italien die Garanten , die jederzeit in der Lage seien — Oesterreich
durch Ueberschreiten der serbischen Grenze. Italien durch Truppen¬
landungen in Südolbanien — ihren und Europas Willen Respekt zu
verschaffen .

Diese Sprache ist gewiß sehr deutlich, und sie wird auch in Athen
gehört werden . Es ist daher nicht anzunehmen , daß die südalbanische
Erenzftage noch große internationale Schwierigkeiten machen wird ,
wenn man sich auch heute schon darüber klar ist / daß die griechisch-
albanische Grenze eine stets gefährliche Reibungsfläche bleiben wird .
Immerhin werden die Ausläufer der großen Balkankrife , deren letzter ,
die Adrianopel -Frage . Italien nicht direkt berührt , es der Regierung
wohl bald erlauben , sich um ihre häuslichen Angelegenheiten zu be¬
kümmern, die nicht minder wichtig sind , wenn man bedenkt, daß dir
Wahlen zum erstenmal nach dem neuen Wahlgesetze vorgenommen
werden müssen , das Giolitti selbst „Sprung ins Ungewisse" nannte .

Sadifche Chronik.
cg* Karlsruhe, S . Sept . Der Termin für die Vermögens-

erklärung zum Wehrbeitrag ist nunmehr bestimmt . Darnach ist
die Frist vom 4 . bis 20 Januar 1914 festgesetzt , innerhalb der
die Erklärungen abgegeben werden müssen. Als Einkommen
wird dasjenige steuerpflichtige Einkommen angesehen , das auf
den Beitragspflichtigen für das Jahr 1914 verlangt wird. Tritt
auf dem Wege des Rechtsverfahrens eine Aenderung in der
Steuerleiftung ein . dann wird der Wehrbeitrag entsprechend
reguliert. Die nach Maßgabe des Paragraphen 19 und 20 des
Einkommensteuergesetzes gewährten Ermäßigungen (wegen Kin¬
derzahl ufw .) bleiben außer Betracht .

-ft Karlsruhe , 8 . Sept . Am gestrigen Sonntage fand unter Lei¬
tung des 1 . Vorsitzenden, Herrn Ober -Postassistent Eisinger (Baden -
Baden ) , in der Aula der Oberrealschule in Baden -Baden der 2. Be¬
zirkstag des Bezirksoereins Karlsruhe des Verbandes mittlerer

mal nach Ihrem Ergehen erkundige und unser Gespräch fort¬
führen darf? "

Ein peinliches Zögern . Sie schien etwas zu vorsichtig zu
fein . Oder kam ihr ein Ahnen, daß sie nur die gute Kopie eines
Original -Gentleman vor sich hatte? Es kommt oft genug vor ,
daß wir glauben, jemand habe einen Einwand gegen uns,
während er nur einen gegen sich selber hat. So auch hier .
Meine Vornehmheit und Distinguiertheit, meine vielen , leicht
und taktvoll in die Unterhaltung gestreuten illustren Bekannt¬
schaften hatten ihr zu sehr imponiert, und nach freundlicher Zu¬
stimmung sagte sie dann auch ihren Namen, ziemlich unsicher —-
einen ganz schlichten . . . Iolanthe Vermeeren — Frau Ver-
meeren . . ."

„Ah — verheiratet ! " Ob sie die leichte Enttäuschung in
meinem Ton hörte ? Sie setzte schnell hinzu :

„Aber Witwe — seit zehn Jahren . . .
"

Sie erlaubte mir, mich im Laufe der Woche zwischen sechs
und sieben Uhr abends bei ihr einzufinden. Ich bat aber um
eine andere Stunde , und sie nannte mir ganz unbefangen ein
bis zwei Uhr , wo sie allerdings zu „ lunchen" pflegte. Aber sie
würde sich freuen, wenn ich teilnehmen wolle.

Ich beugte mich über ihre Hand zu ehrfurchtsvollem Ab¬
schiedsgruß : Parfüm Lilas blanc Alkinfon. Ich kannte und
schätzte es und zugleich den Takt der älteren Frau, die es wählt,als zu ihr passend. Immer mehr erschien mir mein heutiges
Abenteuer ein „Clou" zu fein. Ich war gespannt , wie ihr
Milieu sein würde, weniger auf ihr Alter ohne Hut, Mantel ,
Schleier nnd Abenddämmerung , denn darauf kam es mir wenig
an ; zwischen dieser Frau und mir stand immer noch die kleine
Gräfin Eürtringen , so jung und hübsch , mit dem Millionen-
Eroßvater und den hocharistokratischen Familienverbindungen.
Endlich die Krajewski, die mir beide sicher waren.

Gehoben , angeregt und mehr als je von meinem Talent,
von meinem Beruf begeistert, stand ich dann auf dem Hinter-

Reichs-Post - und Telegraphen -Beamten statt . Der Vorstand des
Ortsvereins Baden -Baden , Herr Postsekretär Marzlusf , begrüßte in
schwungvoller Rede die etwa 106 aus allen Orten des Bezirks er¬
schienenen Vertreter in der schönen Bäderstadt und sprach der Stadt¬
verwaltung für die freundliche Ueberlassung des prächtigen Saales zu
Beratungszwecken den Dank der Versammlung aus . Die Tagung be¬
faßte sich in der Hauptsache mit der Durchberatung der Anträge zum
Verbandstage , der diesen Monat noch in Berlin stattsindet . Unter
den zahlreichen Anträgen nahmen insbesondere diejenigen über die
Verbesserung der Anstellungs - und Beförderungsverhältnisse der Post¬
sekretäre und der Besoldungsverhältnisse der Nichtangestellten einen
breiteren Rahmen ein und fanden eingehende Besprechung und ein¬
mütige Zustimmung . Für die Teilnehmer und Angehörige hatte der
Ortsoerein Baden -Baden freien Eintritt in den Kurgarten erwirkt ,
was sehr anerkannt wurde .

$ Karlsruhe , 7 . Sept . Der Verein zur Wahrung der Rheinschiff-
sahrtsinteressen , der unter dem Vorsitz des Kommerzienrats Stinnes
(Rohrort ) in Koblenz tagte , nahm zu dem Entwurf der Vundesrats -
oerordnung , betreffend Regelung der Ruhezeiten in der Rheinschiff-
fahrt , Stellung . Es wurden rechtliche und schiffahrtstechnische Inter¬
essen gegen den Entwurf vorgebracht , durch die die bisher übliche
Fahrgemeinschaft unter den Schleppgesellschaften erschwert würde .
Ferner wird befürchtet, daß die holländischen Fahrzeuge nicht ge¬
zwungen werden könnten, die Verordnung zu beachten, und dadurch
entstände eine Beeinträchtigung der Konkurrenzfähigkeit der deutschen
Fahrzeuge . Di : Versammlung faßte verschiedene Beschlüsse zur Ab¬
änderung des Vsrordnungsentwurfes , die dem Ausschuß des Vereins
zu seiner am 10. d . M . stattfindenden Tagung unterbreitet worden
sollen.

6 Tauberbischofsheim , 8 . Sept . Am letzten Samstag feierte
Herr Privatier David Sauer dahier und feine Gemahlin
Karoline geh . Löwenthal das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Beide erfreuen sich noch einer seltenen körperlichen Rüstigkeit
und geistigen Frische. Vom Eroßherzog wurde dem Jubelpaar
die silberne Ehejubiläums-Medaille verliehen. Vertreter der
Gemeinde brachten herzliche Glückwünsche dar . Der Oberrat
dex Israeliten in Karlsruhe sandte die Bildnisse des Groß-
herzogpares ; die hiesige israelitische Gemeinde überreichte einen
silbernen Becher.

4 Boxberg, 8 . Sept . Das Kurbad Schloß Oberwittstadt hat
durch Tiefbohrungen bei einer Tiefe von 70 Metern weitere
Quellen erschlossen , die ein vorzügliches Kurwasser , auch für ein
Kurbad größeren Umfanges liefern. Oberwittstadt zählt gegen
900 Einwohner.

H Bühlertal (A Bühl ) , 8. Sept . Der Taglöhncr Ganter , der
unter dem Verdacht, sein Haus in Brand gesteckt zu haben , verhaftet
worden war , wurde wieder auf freien Fuß gesetzt, da sich die gegen
ihn erhobenen Verdachtsgrunde als nichtig erwiesen haben .

© Kehl, 8 . Sept . Vom Tode des Ertrinkens rettete ein acht¬
jähriges Mädchen seine vierjährige Spielgefährtin . Die Kinder
spielten in der Nähe des Rheinbades, wobei das kleinste ins
Wasser fiel . Das achtjährige Mädchen watete dem Kinde nach
und zog es an das Land .

<P Dinglingen (A . Lahr ) , 8 . Sept . Bei der Vergebung der
Schmiedearbeiten zum Neubau der Kasernen der Luftschiffer¬
kompagnie ergab sich eine hübsche Submissionsblütc. Das nie¬
derste Angebot betrug nämlich 1630 Mk. , das Höchstgebot
2980 Mk. , also 1330 Mk. Unterschied.

A Rippoldsa« ( A . Wolfach) , 8 . Sept. Vorgestern nacht ist das
Nebengebäude des Gasthauses zum Erbprinzen vollständig abgebrannt .
Es gelang , das Feuer auf . seinen Herd zu beschränken ; die Ent -
stehungsurfache ist unbekannt .

perron der Elektrischen und sauste nach der Kantstraße , da es zu
weiterem Herumbummeln doch zu kalt war.

* **
Nachts 1 Uhr in meinem Salon .
Du mein Himmel! Alles andere hätte ich mir vorstellen

können , wenn ich überhaupt an meine anderen Angelegenheitenin den letzten Stunden gedacht hätte, als was ich daheim
vorfand .

Das ganze Pensionat Bonn war in Aufregung. Ich fandein lebendes Bild im Boudoir der Odessaerin . Milieu :
Orientalisch anmutende Pracht , die sie immer bei sich führte , um
den schrecklichen , charakterlosen Penstonszimmern eine persön¬
liche Note zu geben , einen heimischen Anstrich, mit roten pfau -
blauen Seiden - und Sammet-Stickereien , von Armeniern auf
der Straße gekauft für 300—100 Mark das Meter. Künstliche
Packmen , ebenfalls von Straßenhändlern für 3 Mk. gekauft .
Venetianische Spiegel -Kelche, in deren Schliff sich das letzteAbendrot des Westhimmels spiegelt, — angeblich Rubinglas .— Dann das Schlafgemach mit dem Spitzenbaldachin . den ein
goldener Adler im Schnabel hält . Zwei flammende , rosige Glüh¬
lichtbirnen an der Decke des eleganten Vordersalons; darunter
sitzt auf dem Sofa mit orientalischer altrosa Atlasl ^cke , höchst
ungemütlich und unbequem in dicker Goldstickerei Frau Olga ,Jwanowna Krajewski in türkisblauem Seidenkleid, Brillanten ,allüberall, wo sie nur angängig waren : Ein Bild wahrhaft

'
protzenhaft südrnssifch -asiatischen Reichtums . Und ihr zu Fußen? '
ein bleiches , blondes Mädchen, eine schlanke , zartgebaute Gestalt ,die ich schon einmal so hingegossen am Erdboden gesehen, im
Begriff , ein Kassettenschloß zu sprengen, ihrer kranken Mutter
Hilfe zu bringen. Im schwarzen, dürftigen Kleidchen , ohne .
jeden Schmuck , als das schimmernde, matte Gold der herab¬
gefallenen Haarflechten . Margarete Dillinger .

Da kniete sie und bedeckte mit ihren zarten , dünnen , von
der Arbeit hart mitgenommenen Fingern die weiße , mit zahl -
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X Freiburg , 8 . Sept . Da der Stadtrat sich nicht für die Aus¬

führung eines der preisgekrönten Entwürfe für das Grenadierdenkmal
entschließen konnte, wurde ein engerer Wettbewerb veranstaltet . Die
Ausführung des Denkmals zu dem ursprünglich in Aussicht genomme¬
nen Zeitpunkt (14 . Oktober 1913) ist deshalb nicht mehr möglich .

) ( Schallstadt (91 . Freiburg ) , 8 . Sept . Am Samstag vor¬
mittag wurde etwa 400 Meter westlich vom Dorfe ein toter
Mann gefunden . Der Tote , der einen Stelzfuß hat , trug
einen Kammgarnanzug , weichen Filzhut und einen Stock.
Er hatte sich mit einem Revolver einen Schutz in die Herz¬
gegend beigebracht . Der Gendarm fand bei dem Toten ein
abgegriffenes schwarzes Notizbuch , in dem der Name Schla -
geter steht.

ff Schlächtenhans ( A . Schopfheim) , 8 . Sept . Bei der durch den
Eroßh . Amtsoorftand . Oberamtmann Dr . Pfaff , vorgenommenen
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister , Herr Joh . Fr .
Kuttler , wiedergewählt und hat sich zur Annahme der Wahl bereit
erklärt .

cfc Engeu , 8 . Sept . Die bürgerlichen Kollegien (Bürgerausschutz)
in Tuttlingen haben in einer Sitzung das auch unsere Stadt inter¬
essierende Baadersche Projekt als unbefriedigende und unrentable
Lösung der Donauverstckerungsfrage abgelehnt . — Beim Bau der
neuen Donaubrücke in Tuttlingen wurde mitten im Flußbett ein
neuer Bersickerungsherd aufqefunden . Die Versickerungsstellen sind in
Weiß Jura , also in denselb»n Schichten , wie die Versickerungsherde
zwischen Möhringen und In,mendingen . Die aufgefundenen Stellen
befinden sich in anstehendem Gestein, und zwar auf den Schichtflächen:
sie sind wissenschaftlich sehr interessant , da sie ein mutmaßliches Bild
davon geben, wie etwa die unterirdischen Wassergänge zwischen
Donau und Aachtopf aussehen mögen.

ft Pfullendorf , 8 . Sept . Ein Auto des Fürsten von Fürstenberg
. rannte in voller Geschwindigkeit mit einem entgegenkommenden Auto
zusammen, wobei letzteres schwer beschädigt wurde . Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon .

# Singen , 8 . Sept . Für die ausgehobene Bahnbauinspektion er¬
hält die Stadt nächstes Jahr eine kleine Entschädigung , indem hier
etn selbständiges Güteramt errichtet wird . Nach Mitteilung der
Großh . Eeneraldirektion sollen in den kommenden Staatsvoranschlag
die Mittel für Errichtung eines solchen Eüteramtes mit dem Posten
eines ELterverwalters eingestellt worden.

$ Konstanz, 8 . Sept . Die Gruppe Südwest der Deutschen Gesell¬
schaft für Gartenkunst besuchte am Sonntag im Anschluß an ihre Ta¬
gung in Konstanz auch die herrliche Insel Mainau . Dabei begrüßte
die Eroßherzogin Luise sämtliche anwesenden Mitglieder im
Empfangssaal des Schlosses . Der langjährige und verdienstvolle ehe¬
malige und jetzt Ehrenvorsitzende der Gruppe , Herr Hofgärtner Ahrens
(Baden -Baden ) , stellte die erschienenen Damen und Horren einzeln
vor und für jeden der Teilnehmer fand die hohe Frau freundliche
Worte der Teilnahme und des Interesses für den schönen Beruf der

.Gartenkunst . Mit dem Wunsche der Hohen Frau , daß allen Anwesen¬
den die Mainau recht gut gefallen möge , der allseitige freudige Zu¬
stimmung fand , endete der fast halbstündliche Empfang . Allen Teil¬
nehmern aber wird diese Auszeichnung in dauernder und dankbarer
-Erinnerung bleiben und als schönster Teil der Konstanzer Tagung
lange nachklingen.

Aus der Nestden?.
Karlsruhe , 8 . September .

-4 - Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Sigmaringen bringen
wir in unserm Expeditionsschaufenster einige Bilder zur Aus¬
stellung , welche das Schloß Sigmaringen , das junge Paar und

chen Hochzeitszug darstellen .
Die Viktoria regia im botanischen Garten soll , wie

man uns sagte, in den nächsten Tagen herausgeworfen wei¬
chen , um Platz zur Einwinterung anderer Pflanzen zu ge¬
winnen ; da die Pflanze mit 12 Blättern , Blüte und Knospen

.zurzeit noch in schönster lleppigkeit ist und auch eine größere
Anzahl interessanter Schlauchpflanzen (insektenfressende
Pflanzen ) das Haus schmücken, wollten wir nicht versäumen ,

-hierauf noch aufmerksam zu machen.
cn . Bom Wetter . Nach einigen trüben und schwülen Regentagen

ist über Nacht ein durchgreifender Witterungsumschlag erfolgt . Der
gestern noch zeitweise recht griesgrämige Himmel heiterte in den ersten
Morgenstunden des heutigen Montags auf und bei einer mäßigen
Brise ist nunmehr das herrlichste Herbstwetter zu verzeichnen. Die
Temperatur , die bis 19 Grad ber Sonnenaufgang gesunken war , stieg
in den Mittagsstunden über 29 Grad . Das Barometer steigt noch
etwas , sodaß mit weiterem Anhalten der trockenen , hellen , tagsüber
warmen , nachts kühlen Witterung gerechnet werden kann . Auch aus
den Bergen liegen sehr günstige Wetterberichte vor . Bis 1209 Meter
lagerte gestern dichter Nebel , darüber herrschte eitel Sonnenschein bei
sommerlicher Temxeratur . Der Nebel ist über Nacht meist verschwun¬
den und heute früh war die Luft klar , rein und trocken bei weiter ,
deutlicher Fernsicht Die meteorologischen Hochstationen melden schon
morgens bis 12 Grad über Null . Die Schneeschmelze im Hochgebirge
macht weitere Fortschritte ; der Zugspitzgipfel weist heute eine Schnee¬
lage von 69 bis 79 Zentimeter auf .

— Pie Entwicklung der städtischen Sparkasse in den fast
100 Jahren ihres Bestehens gibt im kleinen ein Bild von der ge¬
waltigen wirtschaftlichen Entwicklung, die das deutsche Reich vor

allem in den letzten 30 Jahren genommen hat . Während nämlich
der Eiiilagebcstand in der langen Zeit von 1817 bis 1 . Jannar 1881
nnr eine Höhe von 3239498 Mk . mit 5534 Einlegern erreichen
konnte, in er in den nächsten 30 Jahren ans 37501556 Mk . mit
42 544 Einlegern emporgcschnellt . Die Anfrnhrjahre 1848/49 übten
den ungünstigsten Einfluß ans , auch der Krieg von 1366 behinderte
den Geschäftsverkehr der Sparkasse , während am geringsten die Ein¬
wirkung des deutsch-französischen Krieges 1870/71 war.

A Neues Gütergleis . Gestern wurde das neue Gütergleis
von Karlsruhe -Rangierbahnhof nach Bleckkilometer 188 in Be¬
trieb genommen . Aus diesem Grunde durften von vormittags
9 .03 Uhr bis 11 .52 Uhr keine Züge in der Richtung nach
Ettlingen abgelassen werden . Der V -Zug 2 (Berlin und
Leipzig -Basel - Mailand ) verkehrte deshalb über Durmersheim ;
ihm folgte Zug 742 (ab 9 .42 Uhr vormittags ) im Blockabstand.
V-Zug 186 (Wiesbaden und Frankfurt -Schwarzwald -Bodensee ,
ab 10.29 Uhr) verkehrte ebenfalls über Durmersheim .

) :( Internationale Hundeausstellung . Das Programm für die
internattonale Hundeausstellung , welche am 4 . und 5 . Ottober auf dem
Meßplatz hier stattfindet , ist fertiggestellt und geht in einer Auflage
von 19 999 Exemplaren hinaus . 1536 Klassen, welche alle mit Geld¬
preisen fest dotiert , sind vorgesehen. Täglich laufen Anfragen aus allen
Gegenden Deutschlands, Belgiens , Holland und der Schweiz ein .
Interessenten erhalten das Programm durch die Ausstellungsleitung ,
Herrn Julius Schmidt, Hardtstraße 49 . In den Vereinsabenden wer¬
den durch die veranstaltenden Vereine : 1 . Karlsruher Kynologenklub
(Mittwochs Landsknecht) , 1 . Bad . kynolog. Verein (Freitags im
Löwenrachen) Auskünfte gerne erteilt .

§ Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter Taglöhner aus
Hirschhorn, der von der Statsanwaltschaft Heidelberg wegen llnter -
scklagung verfolgt wird ; ein lediger Packer und ein lediger Tag¬
löhner , die in Bruchsal Damenpelze und Bettwäsche gestohlen habenund sie hier bei einem Trödler absetzen wollen ; ferner ein Taglöhner
von hier sowie ein Taglöhner aus Italien wegen Diebstahls und ein
Hausbursche von hier wegen Unterschlagung und Diebstahls .

Aus den Nachbarländern.
ü . Herrenalb , 8 . Sept . Unter Teilnahme von 15 badischen und

7 württembergischen Brudervereinen feierte gestern der Militärverein
Herrenalb (Vorstand Hotelier A . Hauber ) sein 25 jähriges Stiftungs -
sest. Das Festessen war im Hotel Bellevue mit etwa 199 Gedecken.Ein glanzvoll verlaufener Festzug bewegte sich durch die meisten
Straßen des Kurorts . Auf dem Festplatz beim Bahnhof hielt Stadt¬
pfarrer Storz nach den Begrüßungsworten des Vorstands die Festrede.Der Liederkranz Herrenalb hatte die Gesänge übernommen . Grüßeund Glückwünsche des Präsidiums des Württ . Kriegerbundes Lber-
brachte Bezirksobmann Holzapfel , diejenigen der Stadtgemeinde Stadt¬
schultheiß Erüb . An 19 Mitglieder konnte das künstlerisch aus¬
gestattete Diplom treuer Mitgliedschaft überreicht werden . Abends
war Ball im großen Saale des Konversationshauses . Heute schloß
sich ein Kinderfest an .

— Stuttgart , 8. Sept . (Tel .) Ein württembergischer Großin¬
dustrieller hat dem Ministerium 59 999 M. zur Anschaffung von Ra¬
dium und Mesothorium zur Verfügung gestellt.

8CB . Plattenhardt . 8 . Sept . (Tel . ) Als heute nacht VAA
Uhr der Maurer Roth nach Hause kam, fand er seine Frau nicht
vor . Er suchte sie hierauf bei seinen Schwiegereltern und als
er vor deren Hause war , rief er seiner Frau . Statt dieser kam
jedoch deren Liebhaber , ein Mann namens Epple , aus dem
Hause. Darauf entstand zwischen den beiden eine Rauferei , in
deren Verlauf Roth den Epple erschoß . Roth selbst hat mehrere
Messerstiche davongetragen . Er ist 29 Jahre alt und Vater von
zwei Kindern . Das Verhältnis zwischen Epple und der Frau
Roth bestand schon längere Zeit und war auch den Nachbarn
nicht unbekannt geblieben . Roth ist nicht verhaftet worden , da
er in Notwehr gehandelt haben soll . Die Gerichtsbehörde ist
zur Untersuchung am Tatort erschienen.

I« dttSchreckenstlitin Mühlhausen a. d. En!
G Mühlhausen a . d . Enz , 8 . Sept . Die bei der Bluttat in

Mühlhausen außer den sofort tödlich getroffenen noch verletzten
Personen befindon sich den Umständen entsprechend wohl und
man darf jetzt die begründete Hoffnung hegen , daß alle am
Leben bleiben werden . Insbesondere die Baderschen Eheleute ,
deren Kind gestern beerdigt wurde und von denen man schon
einige Tage sagte , daß es nicht gelingen werde , sie zu retten ,
befinden sich auf dem Wege der Besserung . Der Mörder Wagner
selbst wird heute frisch verbunden und bleibt solange im Kranken¬
haus , bis er vollständig ausgeheilt ist. Er zeigt immer noch
keine Spur von Reue . Wagner kann sich in seiner Zelle nach
Belieben bewegen , doch hat man ihm den Verband derart an¬
gelegt , daß es ihm unmöglich ist, irgend welche Fluchtversuche
zu unternehmen oder sich sonst irgendwie zu betätigen , um sich
seinem Richter zu entziehen .

Gegen den fünfzehnfachen Mörder und Brandstifter Wagner
wurde am Samstag nachmittag offiziell der Haftbefehl erlassen ,

und zwar wegen fünf vollendeter Morde in Degerloch , zehn j,
Mühlhausen , zehn versuchter Morde in Mülhausen und neu,
Verbrechen der vorsätzlichen Brandstiftung .

Während und nach der gestrigen Trauerfeier für die Opferder Schreckensnacht in Mühlhausen spielten sich am offene.Grabe ergreifende Szenen ad . Die Hinterbliebenen der Er¬
schossenen weinten und klagten und schrien laut auf . Manch«
zeigten sich unfaßlich und waren von dem Grabe fast nicht z,trennen . Ein junges Mädchen schreit und bebt und zittert : ausdem lauten Schreien wird schließlich ein Stöhnen und Schluch ,
zen , dann sinkt das Mädchen zusammen . Auf einer Bahre trägtman das stöhnende Mädchen vom Grabe weg . Es ist die jung«
Bader , deren Schwester man eben ins Grab gesenkt hat und
deren beide Eltern , auf den Tod verwundet , im Krankenhaus
liegen .

Ein altes , mindestens 80jähriges Männchen stößt unter
Tränen nur immer und immer wieder die Worte hervor ;
„Friederle , mei armes Friederle , wer hätt ' dir das g 'sagt ! "
Weit hinten im Gedränge steht ein etwa Ibjähriger junger
Mann . Wie geistesabwesend starrt er vor sich hin . Eine Frau
führt ihn dann ans Grab , als der Name seines Vaters auf¬
gerufen wird . Er schüttelt den Kopf , dann hebt er die Hand
vor die Augen und schluchzte leise .

Die Beerdigung der Frau und Kinder Wagners fand heute
nachmittag 1 Uhr in Mühlhausen statt . Das Massengrab , das
gestern die Mühlhausener neun Opfer ausgenommen hat , wird
in seiner Verlängerung aufgegraben . So werden also alle vier»
zehn Opfer Wagners nebeneinander in einem Grabe ruhen.
Die lleberführung der Leiche der Familie Wagner erfolgte
heute früh vom Stuttgarter Pragfriedhof nach Mühlhausen .

Uon ver Kuklfchiffahrl .
# Frankfurt a . M . . 8 . Sept . Das Luftschiff »Viktoria

Luise " erschien, von Baden -Oos kommend, heute vormittag
gegen 11 Uhr über der Stadt und machte zunächst einige wohl¬
gelungene Schleifenfahrten , worauf es glatt vor der Halle
landete .

— Wanne , 8 . Sept . (Tel . ) . Der Flieger Reichelt ist mit
Passagier um %6 Uhr abends auf dem Flugplatz Wanne ge¬
landet . Er ist über den Harz geflogen und ohne Zwischen,
landung hierher gekommen . Reichelt und sein Neffe Haenel
sind heute früh 7 Uhr hier zum Weiterflug nach Paris auf-
gestiegen . *

Der Flieger Friedrich in Paris .
PC . Paris , 7 . Sept . Der Flieger Friedrich , dem es gestern mit

seinem Passagier Elias nicht gelungen war , Paris zu erreichen, stieg
nach 3 Uhr heute nachmittag von der Grenze Frankreichs in der
Richtung nach dem Pariser Flugplatz Billacoublay auf und landete
dort punkt 5 Uhr unter großem Jubel der anwesenden französischen
Piloten . Unter diesen befanden sich auch der durch seine Sturzflüge
bekannte Aviatiker Pegoud sowie der Rekordslieger Letort . Auchder Konstrukteur des von Friedrich benutzten Etrich -Apparats war
mit Gemahlin auf dem Flugplatz erschienen. Wenn Friedrich ge¬
stern Paris nicht erreichte, so war dies hauptsächlich darauf zurückzu¬
führen , daß er sich nur nach dem Kompaß orientieren konnte und so¬
wohl in mittleren wie auch in höheren Luftschichten starke Nebel¬
schwaden vorhanden waren , die eine Aussicht vollkommen unmöglich
machten. Friedrich ging nieder und wartete am heutigen Tage gün¬
stiges Wetter ab . Er ist der erste deutsche Pilot , der die Strecke Ber¬lin -Paris auf dem Luftwege zurücklegte .

PC . Paris , 8 . Sept . Auch der zweite Teil des FriedrichschenFluges gestaltete sich äußerst schwierig . Der kühne Flieger hatte sehr
stark unter Nebel und Regen zu leiden , die ihm jeglichen Ausblick
nahmen . Friedrich flog ein ganzes Stück über Paris und dicht am
Eiffelturm vorbei, den er fast streifte . Er ging schließlich anstatt aufdem Flugfclde von Jssh-lcs -Moulinaux in Billacoublay nieder . Aufdem dortigen Flugfelde fand gerade eine große Festlichkeit statt.Friedrich wurde von der anwesenden vieltausendköpfigen Menge mit
stürmischen Hochrufen begrüßt . Er führte dann noch einige Schau-
finge aus , die auf das Publikum infolge der eleganten Form der
Etrichtaube einen tiefen Eindruck machten. Häufig hörte man , wie
jemand beim Betrachten des Ricsenvogels am Firmament ausrief :
„Man könnte Meinen, ein Abbild des deutschen Adlers ! " Friedrichbegab sich dann in Begleitung von Dr . Elias und einer ganzen An>
zahl bekannter französischer Flieger nach dem Hotel St . James , wo
er während feines hiesigen Aufenthaltes zu wohnen gedenkt. Er
äußerte sich in sehr anerkennender Weise über das Entgegenkommen,das ihm die französischen Behörden erwiesen haben und über die
Schnelligkeit, mit der die notwendigen Formalitäten erledigt wurden,

vermischtes .
hd Berlin . 8 . Spet . (Tel .) In Müncheberg in der

Mark erschoß der Eisenbahnschlosser Schultz nach einem Streit
seine 27 Jahre alte Frau und brachte sich dann selbst zwei
Schüsse in den Kopf bei . die ihn schwer verletzten .

losen Ringen geschmückte Hand des prachtvoll geschminkten
Weibes , das hochmütig , empört , angewidert vor soviel Ver¬
worfenheit sich zurückbäumte. Ihre Hand hielt — das Perlen¬
kollier .

„O Baron — Baron — wie glücklich bin ich ! Da ist es !
Das böse Gewissen hat dieser Person keine Ruhe gelassen .

"
Die Kniende blieb von mir abgewandt , während Olga

'Jwanowna mich immerwährend bat , halb russisch, halb fran¬
zösisch, und ängstlich etwas deutsch versuchte:

„Ah — Baron — Sie haben soviel Mühe gehabt mit Ihren
Gängen und Auslagen — nicht wahr ? Wegen dieses allerdings
kostbaren, echten Schmucks — ein Erbstück meiner Mutter ,
Gräfin Turoff — Sie wissen —

Ich wußte längst ! Diese gräfliche Großmutter hatte ich auf
jedem Butterbrot bekommen . Aber was halfs , ich mußte mich
beherrschen, so unangenehm wie sie mir war : die drei Eisen
mußten im Feuer bleiben . (Forts , folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 8 . Sept . Vom Erotzherzoglichen Hoftheater

wird uns geschrieben : Das gesamte Personal ist jetzt aus den
Ferien zurückgekehrt . Die Proben für die bekanntgegebenen
Septemberpläne sind seit Freitag , den 6 . in vollem Gange . In
der Eröffnungsvorstellung am Mittwoch , den 10 . „Fidelio "
fingt Herr Josef Schöffel die Partie des Florestan ; der Künstler
gehört zurzeit dem Neuen Theater in Lübeck an . Herr
». Schwind wird den Rocco zum erstenmal darstellen und Herr
Fritz Eortolezis wird in dieser Vorstellung sein Amt als erster
Kapellmeister antreten .

— Karlsruhe , 8. Sept . In der Internationalen Baufach-Aus -
j Heilung zu Leipzig wird nunmehr die Preisoerteilung veranstaltet .
! Es sollen verliehen werden Staatspreise und städtische Preise ,Medaillen von Gold, Silber und Bronze , Ehren -Urkunde» , Anerken¬
nungen für Mitarbeiter . Statt der Medaillen werden indessen nur
Urkunden vergeben und die Medaillen selbst gegen Erstattung der

Kosten verabfolgt . Für jede der 37 Gruppen , in welche die Aus¬
stellung zerfällt , ist ein Preisgericht bestellt, für dessen Mitglieder
die Aussteller selbst zu Vorschlägen cingeladen wurden . Die Preis¬
richter versehen ihre Aufgabe als Ehrenamt und sind selbst von der
Bewerbung um Preise in ihrer Gruppe ausgeschlossen . Auf diese Art
dürfte Unparteilichkeit und Vertrauen bei der Preisverteilung ge¬
wahrt fein. Als beteiligte hierorts bekannte Persönlichkeit sei Geh.Rat Dr . Baumeister erwähnt , welcher in das Preisgericht für die
Gruppe Städtebau gewählt wurde . Die auf badische Aussteller fallen¬den Auszeichnungen hoffen wir später mitteilen zu können.

A Mannheim, 7. Sept . Im Hoftheater gelangte am Freitagabend „Carmen " zur Aufführung unter der Regie von Eugen
Eebrath und dem Kapellmeister Felix Lederer . Die hübsche Oper
fand wie bei früheren Aufführungen so auch gestern abend wieder all¬
gemeinen Anklang durch das vollbesetzte Haus , das die gut ein¬
studierte und vortrefflich durchgefühtte Darstellung mit lebhaftem
Beifall aufnahm und die Künstler wiederholt vor die Rampe rief .
In letzter Minute übernahm für Fräulein Lisbeth Ulbrig Fräulein
Jane Freund die Rolle der Carmen und entzückte durch ihre wohl¬
klingende Stimme wie ihre temperamentvolle Interpretation . Herr
Artur Corfield spielte den Sergant Don Jose in restloser Erschöpfungund gleich vorzüglicher Gesangsleistung . Die Regie hatte mit viel
Liebe und Sorgfalt die einzelnen Szenen ausgestattet , so daß die
Aufführung der immer gern gehörten Oper in höchstem Maße be¬
friedigte .

( -) Heidelberg , 8. Sept . Am 16. September vollendet Geh. Hofrat
Prof . Dr . Albrecht Koste ! in Heidelberg sein 69 . Lebensjahr . 1853 als
Sohn eines Konsuls zu Rostock geboren , studierte er Medizin in Straß -
burg und Rostock und kam 1883 nach Berlin , wo er die chemische Ab¬
teilung des physiologischen Instituts leitete , das damals unter Dubois -
Reymond stand. 1895 wurde er ordentlicher Professor der Physiologie
an der Universität Marburg und wirkt seit 1991 als Ordinarius und
Direktor des physiologischen Instituts in Heidelberg . Er ist vorzugs¬
weise auf dem Gebiete der physiologischen Chemie tätig und hat viel
für die Kenntnis der Nukleinstoffe sowie später für das Studium der
Eiweißkörper geleistet ; er ist Herausgeber der „Zeitschrift für physio¬
logische Chemie"

. 1919 erhielt er den Nobelpreis .

- Berlin , 8 . Sept . (Tel .) Die „B . Z . a . M .
" meldet : Geh .

Baurat Dr . ing . h . c . Schmieden, Mitglied der Akademie der Künste,
ist gestern abend gestorben.

— Paris , 7 . Sept . (Tel .) Nach Privatmeldungen aus Ottawa
sind die Teilnehmer der kanadischen Nordpolexpeditton von Eskimo«
ermordet worden . Die Expedition wurde Ende Juni 1912 ausgesandt ,um das Crockerland aufzufinden . (L .-A .)

Berliner Theater .
ft Aus Berlin wird uns geschrieben : Das Lustspielhaus verfügtüber zwei glänzende Darsteller exzentrisch -komischer Jargon -Rollen ,die Herren Franz Arnold und Richard Georg . Diesen Leiden Komi¬

kern werden die Stücke , die man neuerdings dort zur Aufführung
bringt , auf den Leib geschrieben , und die Darsteller erweisen sich den
Verfassern — es sind immer mehrere — dafür dankbar , indem sie das
Stück retten , auch wenn es sonst noch so armselig ist . Der neue Turf¬
schwank 777 : 19, von Otto Schwartz nnü Karl Mathern nützte das
Talent der beiden Stützen des Theaters gründlich aus ; man kann
aber auch ruhig sagen, daß die Idee des Stückes an sich recht nett ist,wenn man auch noch vielmehr daraus hätte machen können. Aber da
durch alles , was an der Handlung und den übrigen Figuren fehlte,die beiden Typen , Kommerzienrat von Löwenstein und der Lehrling
Davidsohn gewannen , ließ man sich das gefallen / Davidsohn ist ge¬wissermaßen die Vorsehung des Stückes, der das Töchterlein des adlig
gewordenen Kommerzienrates , der ihre Hand dem Leutnant ver¬
spricht , der im Rennen Sieger bleibt , doch an den richtigen Mann
bringt ^ Er führt den beiden Leutnants mit einigen blauen Pfän¬
dungssiegeln eine Komödie vor , die bewirkt , daß keiner von beidenden Sieg erkämpft, sondern ein Dritter , des Kommerzienrats Che¬miker, Prokurist und Erfinder des von ihm fabrizierten Insekten¬
pulvers , Müller , ein schneidiger Dragonerleutnant , der Sieger wird ,im wirklichen Rennen und im Rennen um die Hand des ihm schonlange zugetanen Töchterleins . Daneben gewinnt Davidsohn mit dem
Gelbe, das er von einem englischen Spion für ein Pfund deutsches
Pulver — aber Insektenpulver aus Löwensteins Fabrik ! — erhalten
hat , die Riesenquote 770 : 19, die dem Stücke den Namen geben mußte.
Das Stück fand , obwohl nahezu alle Rollen , außer denen Löwensteinsund Davidsohns , mäßig besetzt waren , doch freudige Aufnahme .
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f c= Jmmeustadt , 8 . Sept . (Tel . ) Ein Aufsehen erregen¬
des Verbrechen ist in Zmmenstadt begangen worden . Der
Zementwaren -Fabrikant Schafroth wurde in seinem Fabrikhof
..on dem Arbeiter Blasius Weber mit einem eisernen Hobel
erschlage». Weber war wegen Streitigkeiten entlassen wor¬
den . (L . A .)

Kd München , 8 . Sept . (Tel .) Der seit drei Tagen ver¬
mißte Chemiker Keim , der Erfinder der Keimschen Farben ,
ist im Englischen Garten beim Forsthaus erschossen aufge¬
funden worden . Zweifellos liegt Selbstmord vor . Die Ur¬
sache hierzu dürfte in Nervcnzerrüttung zu suchen sein .

P .C . Rom , 7. Sept . (Tel .) Zeitungsmeldungen zufolge
find im Palazzo Tamporini in Magglie bei Lecce Juwelen im
Werte von 130 000 Mark gestohlen worden . Der Kastellan des
Schlosses ist verhaftet worden .

= Neapel , 8 . Sept . (Tel .) Die Operettensängerin Lola
Byron verlor auf einem Spaziergang ein Perlenkollier im
Werte von 20 000 Franks , das ihr einst der König von Spa¬
nien geschenkt hatte . Die Sängerin gab bei der Polizei der
Meinung Ausdruck , daß sie das Opfer internationaler Diebe
geworden sei .

bd Bordeaux - 8 . Sept . (Tel .) In Bordeaux ist die Mannschaft
des Paffagierdampfers „La Eascogne ", der nach Brasilien abgehen
sollte, in den Ausstand getreten .

P .C . Lorient , 7. Sept . (Tel .) Der neunjährige Gabriel
Lancelot , der bekanntlich am 12 . Juli seinen achtjährigen Kame¬
raden Pierre Euegan beim Angeln in den Fluß gestoßen und
andere Knaben an der Rettung verhindert hatte , so daß der
Zunge ertrank , wurde gestern vom Gericht in Morbihan mit
Rücksicht auf sein jugendliches Alter freigesprochen .

P .C . Madrid , 7. Sept . (Tel .) Der berühmte spanische
Stierkämpfer Bombita , der erst 34 Jahre alt ist , gedenkt sich in
die Stille des Privatlebens zurückzuziehen und auf seinen Lor¬
beeren auszuruhen . Während seiner 15jährigen Tätigkeit als
Torreador hat er 3000 Stiere getötet und ein Vermögen von
drei Millionen Franken erworben . Im Oktober wird Bombita
zum letzten Male auftreten .

Unglücksfälle.
Kd Posen , 8 . Sept . (Tel .) Die aus sechs Personen be¬

stehende Arbeiterfamilie Schorsch aus Eigenheim bei Hohen -
falza ist nach dem Genuß giftiger Pilze erkrankt . Zwei Kin¬
der sind bereits gestorben , die übrigen Erkrankten schweben
in Lebensgefahr .

Kd Schwiebus , 8. Sept . (Tel .) Gestern abend 8 Uhr
wurde von einem ohne Licht fahrenden Auto ein Mann
überfahren und getötet . Die Jnsasien legten den Toten in
den Straßengraben und fnhren davon . In Sternberg wur¬
den die Automobilfahrer , ein Herr und eine Dame aus Ber¬
lin , angehalten und ihre Personalien festgestellt .

t= Köln , 8. Sept . (Tel .) Von den bei dem gestrigen
Radrennen Verunglückten sind der Schrittmacher Lawson und
der Rennfahrer Scheuermann gestorben . Das Befinden des
Schrittmachers Reinhold ist ernst .

= Vorfigwerk , 8 . Sept . (Tel .) Vier Bergleute , die seit
Mittwoch auf der Hedwig Wunsch -Grube vermißt wurden , sind
von einer Rettungskolonne gestern auf der alten Strecke erstickt
aufgefunden worden .

= i Paris , 8 . Sept . (Tel .) Aus Toulon wird gemeldet :
Im 59. Infanterie -Regiment der Garnison von Pamiers er¬
krankten etliche 100 Soldaten unter heftigem Erbrechen und
Leibschmerzen . Die Aerzte stellten alle Anzeichen einer Ver¬
giftung fest. 50 besonders schwer erkrankte Soldaten wurden
ins Lazarett geschafft . Es stellte sich heraus , daß das Kom¬
misbrot aus verdorbenem Mehl gebacken war . (Dsch . Tgztg .)

Schwere Eisenbahn« ,»fälle in Frankreich .
‘ — Paris , 8. Sept . (Tel .) Den Militärzügen , die die Truppen
zu den großen Manövern in Siidwest-Frankreich verbringen , sind meh¬
rere schwere Unglucksfälle zugestotzen .

Am Samstag abend entgleiste infolge eines Weichenbruchs im
Bahnhof Vsdarienx der Zug , der das 96 . Linien -Regiment enthielt ,
wobei ein Korporal getötet wurde ; einem Militärarzt wurden beide
Beine zermalmt . Außerdem wurden sechs Reservisten verwundet . ^

An diesen Unfall
'
hat sich am Sonntag ein zweiter angeschloffen .

Infolge der Beschädigungen der Strecke traf ein Zug , der die Hälfte
des 81 . Linien -Regiments von Montpellier nach St . Sulpice im De¬
partement Tarn bringen sollte, im Bahnhof St . Amans -Soult mit
dreistündiger Verspätung ein . Der Stationschef ließ die Telegramme ,
die ihn baten , die Weiterexpedierung zu verschieben , unberücksichtigt .
Kaum war der Zug abgelassen, da stieß er, 300 Meter außerhalb des
Bahnhofs , mit einem von Mazamet kommenden Zug zusammen. Der
Militärzug wurde schwer beschädigt; eine Marketenderin , zwei Sol¬
daten und zwei Pferde wurden getötet . Die Zahl der Verwundeten ,
die bedeutend zu sein scheint , ist noch unbekannt . Infolge des Unfalls
wurde das 81. Regiment gezwungen , ohne Obdach , auf freiem Felde ,
im strömenden Regen zu übernachten . Der Stationschef von
St . Amans -Soult ist verhaftet .

Sport-Nachrichten .
P .C . Paris , 8 . Sept . Der alljährlich stattfindende Ruder¬

wettkampf zwischen einem kombinierten Pariser und Frank¬
furter Achter statt . Die Pariser Mannschaft ist auch diesmal
wieder Sieger geblieben und hat somit den Preis Zum neunten

Male gewonnen . Die Frankfurter unterlagen nach heftiger
Gegenwehr mit drei Längen .

P .C . Amsterdam » 7. Sept . Bei der gestrigen inter¬
nationalen Regatta hat in der K-Klasse die Pacht des Kaisers
„Meteor " gegen Krupps „Germania " gewonnen . Die „Ger¬
mania " legte gegen den Sieg der Kaiseryacht Protest ein .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse"

— Bremen , 8 . Sept . Auf seiner Rückkehr von der Jahrhundert¬
feier der Schlacht bei Dennewitz weilte Fürst BLlow gestern mit Ge¬
mahlin in Bremen. Vormittags besichtigte oas Fürstenpaar die
Sehenswürdigkeiten der Stadt und unternahm sodann eine Fahrt durch
den Bürgerpark . Im Anschluß daran folgten der Fürst und die Fürstin
einer Einladung des Chefredakteurs der „Weserzeitung", Fitger , zum
Frühstück , an dem vom Senat die Herren Bürgermeister Barckhausen
und Senator Biermann , vom Norddeutschen Lloyd Präsident Achelis
und Direktor Heincken und außerdem einige andere Herren teil -
nahmen. Rach 2 Uhr setzten der Fürst und Gemahlin die Weiterreise
über Oldenburg nach Wilhelmshaven fort .

lid Rom , 8 . Sept . Der , wie schon gemeldet, gestern verstorbene
Kardinal Vives y Tuto ist den Folgen einer Blinddarmoperation , der
er sich am 4 . ds . unterzogen hatte , erlegen . Der Kardinal war früher
der Beichtvater des Papstes . Er war bereits seit einiger Zeit schwer
nervenkrank. Anfang Juli d . I . brach bei ihm der religiöse Wahnsinn
jaus , weshalb er seiner Würde enthoben werden mußte.

_ S « difche Presse ._
— Paris , 8. Sept . Der Minister des Aeußern Pichon hat

heute vormittag den General Zoffre , der aus Petersburg zurück¬
gekehrt ist , und den General Rydoux , den Chef der ftanzösifchen
Militärmiffion in Griechenland , empfangen .— Brüssel, 7 . Sept . Der „Etoile Belge" zufolge ereignete sich bei
dem Besuch des Königs in Mons ein Zwischenfall. Während der kö¬
nigliche Zug durch die Straßen sich bewegte, akklamierten die Mit¬
glieder des flämischen Verbandes den König auf flämisch . Die Wal¬
lonen riefen ihm französisch zu . Bald darauf griffen die Wallonendie Flamländer an und zerriffen die Fahne des flämischen Verban¬des. Die Polizei rrennte die Streitenden . Der König hatte in Mons
in einer «Rebe von der Verstärkung des belgischen Heeres gesprochen .

Kd Madrid , 8. Sept . Es bestätigt sich , daß in Lissabon
schwere Unruhen bevorstehen . Einzelheiten sind nicht zu er¬
fahren . Die Royalisten protestieren gegen» die Zurückhaltung
der Telegramme durch die Regierung , die zur Hochzeit des Ex¬
königs Manuel abgesandt wurden . Man sagt , daß die Roya¬
listen eine große Anzahl Bomben bere it halten .

Vom Kaisermanöver.
<= ■ Bad Salzbrunn . 7. Sept . Der Kaiser hat sich heute

früh 7 Uhr ins Manövergelände begeben .
Freiburg i . Schlesien , 8 . Sept . Die Manöverleitung

teilt eine Reihe von Gesichtspunkten für die Beobachtung der
Manöver mit , aus welchen folgendes hervorgehoben fei :

Es handelt sich um den Kampf zweier auf beiden Seiten
angelehnter Armeekorps gegen einander . Daher werden die
beiden kommandierenden Generäle durch Armeebefehle in der
Leitung vor begrenzte Aufgaben gestellt . - Zum Ausdruck
kommen wird die Kunst des Führers , in dem engbegrenzten
Raume feine Truppen in rücksichtslosester Offensive restlos an
den Feind zu bringen und in frontalem Kampf den Sieg
zu erzwingen . Oberster Schiedsrichter ist der Kaiser und
Oberschiedsrichter Freiherr v . d . Goltz.

Es ist zu erwarten , daß Rot den Vormarsch fortsetzt und
Blau den Vormarsch antritt und beim Aufsuchen des Gegners
durch rote Kavallerie erneut auf den Widerstand der blauen
Grenzschutztruppen stößt . Die Anlage des Manövers läßt er¬
kennen , daß es sich nicht an kriegsgeschichtliche Vorgänge an¬
lehnt , wenn es sich auch auf dem Boden glorreicher Taten
der preußischen Waffen abspielt . Einzelheiten über die Lage
des Gegners werden bei dem 5 . bezw . 6. Korps erst morgen
abend bekannt .

Die Znfanteriebataillone sind durch Reservisten in den
erhöhten Stand gebracht worden . Die Bataillone der An¬
schlußtruppen haben die Friedensstärke . Bei der Kavallerie
werden Radfahr -Abteilungen auftreten und es werden Ge¬
fechtsbagagen , Fernsprechgeräte und Brückentraius verwendet .
Ausgedehnte Versuche auf den Gebieten der Verpflegung , des
Munitionsersatzes und der Bekämpfung der Luftfahrzeuge
stehen bevor . Blau erhält „Z. 1" und Rot erhält „Z. 4".
Beide Korps erhalten Flugzeuge in erheblicher Zahl . Auch
Generalstabsoffiziere werden als Beobachter von Flugzeugen
Verwendung finden . Die feindlichen Luftfahrzeuge werden
bei den Begegnungen sich kriegsmäßig benehmen . Der Ab¬
wurf von Bomben kann zur Darstellung gelangen . Dem
Manöver wohnt auch der Chef des bayerischen Ecneralstabes ,
General Krafft von Dellmenfingen bei .

Die heutigen ersten Zusammenstöße zwischen den feind¬
lichen Streitkräften erfolgten in dem landschaftlich schönen und
ffistorisch intereffanten Gebiete der Schlacht von Hohenfried¬
berg vor den Spitzbergen bei Striegau in dem hügeligen
Terrain östlich der Hohenfriedberger Höhe . Das Wetter ist
herrlich .

Der Kaiser in Leibkürassieruniform passierte mit dem
König der Hellenen um 7 Uhr Freiburg im Automobil und
begrüßte auf dem Neumarkt den Chef des Eeneralstabes von
Moltke , vom Publikum stürmisch bejubelt . Um y .28 Uhr
stieg der Kaiser zwischen Oelse und Ullersdorf zu Pferde und
hielt später auf dem Töpferberge westlich von Striegau . Die
fremdherrlichen Offiziere hatten sich in derselben Gegend ver¬
sammelt . Sie wurden vom Kriegsminister von Falkenhayn
begrüßt . Die Luftschiffe „Z. 1" und „Z. 4" , sowie mehrere
Flugzeuge waren an der Arbeit .

Die blauen Grenzschutztruppen hatten eine Linie Hohen -
friedberg -Striegau besetzt, um den Anmarsch der blauen
Haupttruppen zu verschleiern . Bei Haldendorf und Teichau
lagen das blaue 5. Jägerbataillon und andere Truppenteile
mit der Front gegen Südosten .

Rote Kavallerie rückte nordwestlich vor . Um 8 Uhr wur¬
den die erste Schüsie gewechselt . Die dritte rote Kavallerie¬
brigade rückte allmählich nach Durchbruch der schwachen blauen
Kette weiter westlich von Striegau auf Eüntersdorf vor ,
während das 6. rote Jägerbataillon auf standhaltende Teile
der blauen Kette von Königsfeld her einen Angriff machte .

*

— Berlin , 8 . Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " veröffentlicht die Ansprache des Kaisers und des Königs
der Hellenen bei lleberreichung des Feldmarschallstabes an letz¬
teren . Beide bringen zum Ausdruck , daß die Erfolge des griechi¬
schen Heeres während der Kriege neben der Tüchtigkeit der Sol¬
daten den Lehren über die Kriegführung zu verdanken seien ,
die der König von Griechenland und seine Generäle im 2.
Earderegiment in Berlin und auf der Kriegsakademie erhalten
haben . _— London , 7 . Sept . „Daily Graphic " schreibt: „Wir werden
nicht im Unrecht sein , wenn wir in dem Besuch des Königs von Grie¬
chenland in Deutschland ein ferneres Zeichen der Geschicklichkeit er¬
blicken, mit der die dentsche Diplomatie bei der Krisis im nahen
Osten ihre Pflicht getan hat . Der Besuch ist eine Anerkennung der
den Griechen geleisteten wertvollen Dienste . Er wird zusammen mit
den nahen Beziehungen der beiden Herrscher unzweifelhaft den deut¬
schen Einfluß in Athen und im östlichen Mittelmeer stärken .

"

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

Kd Washington , 8 . Sept . Aus Mexiko eingetroffene Nach¬
richten besagen , daß Präsident Huerta sich

' irchaus noch nicht
damit einr rstanden erklärt hat , auf seine Kandidatur zu ver¬
zichten , wie es Präsident Wilson forde re .

Die Spannung zwischen Japan und China.
= Tokio , 8 . Sept . Gestern abend begab sich eine große

Menschenmenge vor bas Haus des Ministers des Aeußern ^ um
gegen die Vorfälle in Nanking eine Kundgebung zu veranstal¬
ten . Der Minister war nicht zu Hause . Die Behörden ließen
die Manifestanten gewähren . Die Kundgebungen dauerten die
ganze Nacht .

<= Tokio , 8. Sept . Der Premierminister erklärte offiziell ,
Regierung erachte die Entsendung der Kreuzer „Chioda "

_ _ _ Sette 8
und „Niitaka " für geeignet zum Schutze der Japaner in
Nanking . Die Gerüchte über die Entsendung von Lmü »truppe «
sind unrichtig .

%t neue Lüge aus dem Balkan.
Sofia , 7. Sept . (Agence Bulgare .) Da die serbische Regie¬rung bekannt gegeben hat . daß sie bereit sei, jenen bulgarische« Flücht¬lingen , welche in ihre Heimat zurückzukehren wünschten, die Rückkehr

zu gestatten , fand sich eine Anzahl Flüchtlinge auf der russischen Ge¬
sandtschaft em, welche ihnen Reisescheine ansstellte . Zahlreiche Fa¬milien reisten ab , um in ihre verwüsteten Dörfer zurückzukehren . Ander serbischen Grenze wurden sie jedoch von den serbischen Behörde«angehalten und nicht über die Grenze gelaffen. Die erste Gruppe von200 Flüchtlingen traf gestern wieder in größtem Elend in Sofia ein .um sich auf der russischen Gesandtschaft über die Weigerung der Ser¬ben, sie in ihr Heimatland zurückkehren zu laffen, zu beschweren .

Das Vorgehen der Türkei .
----- Konstantinopel, 7 . Septbr. Die Pforte verhandelt

durch die Botschaft in Washington mit einem amerikanischenSyndikat über eine fünfprozentige Anleihe von 50 Millionen
Francs. Ein Einvernehmen soll bereits erzielt sein.— Konstantinopel , 8. Sept . Die Muselmanen von 88 -
müldschina haben sich für «nabhängig erklärt und eine provi¬
sorische Regierung eingerichtet .

F . Konstantinopel , 8 . Sept . (Privattel .) Nach aus Adria¬
nopel hier eingetroffenen Meldungen wurde Enver Bey am
Beiramfest im Regierungskonak zu Adrianopel nach heftigem
Wortwechsel vom Tscherkeß .Abuk Pascha durch einen Revolver -
schuß am Arm verwundet . Offiziere der Offiziersliga wollten
die Verhaftung Abuks verhindern . Bei dem nun folgenden
Revolverkampf wurden vier höhere Offiziere getötet und gegen15 verwundet .

— Konstantinopel , 8. Sept . Wiener Korr .-Bureau . Aus
unterrichteter , türkischer Quelle wird versichert » daß trotz der Er¬
klärungen der bulgarischen Delegierten in der Presie die Ver¬
handlungen den türkische « Forderungen gemäß be¬
endet werden würden . Vor Anknnft der Delegierten habe
Ratschewitsch im Laufe der Vorbesprechungen sich damit ein¬
verstanden erklärt » der Türkei das Maritzanfer und ein Ge¬
biet um Adrianopel zu überlassen, das genüge für die Ver¬
teidigung der Grenzlinie , die von einem südlich von Adrianopel ge¬
legenen Punkte ausgehend an der alten Grenze enden soll . Von hier
würde die Grenzlinie sich dem Schwarzen Meer zuwenden, wobei man
Kirkkilesse der Türkei überlasten wnrde. Die Delegierten
werden sich jetzt mit diesen unverbindlichen Abmachungen zu be¬
schäftigen haben.

- -- Konstantinopel , 8 . Sept . Die Verhandlungen zwischen
der Türkei und Bulgarien sind eröffnet worden .

Kd Sofia , 8 . Sept . Die bulgarischen Blätter fordern die Regie¬
rung auf , die Unterhandlungen mit der Türkei zu beschleunigen und
eine Einigung mit ihr herbeizuführen . Die „Wetscherna Posta " sagt.
Bulgarien und die Türkei müßten sich gegenüber den gemeinsamen
Feinden zusammenschließen. Bulgarien könne die wirtschaftliche und
politische Entwicklung der Türkei nur fördern.

Kandel und Perkeyr.
B Durlach , 6 . Sept . Der hiesige Schweinemarkt war befahren

mit 145 Läuferschweinen und 411 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
100 Läuferschweine und 299 Ferkelschweine. Der Preis per Paar
betrug für Läuferschweine 40—70 Mk., für Ferkelschweine 26—32 Mk.
Geschäftsgang gut .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgetcilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Sonntag : „Bülow " in
Singapore . „Prinz Ludwig" in Shanghai ; Montag : „Eöttingen " in
Adelaide , „Prinz Friedrich Wilhelm " in Bremerhaven , „Bremen " in
Bremerhaven . Abgegangen am Samstag : „Porck" von Algier ,
„Scharnhorst " von Algier , „George Washington " von Rewyork, „Bar¬
barossa" von Rewyork.

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Adolf Brücker, Salzsteueraufseher i . D ., Veteran von 1866

187» , 74 Jahre .
Rippoldsau . Andreas Sum , früher Postillon , alt 67 Jahre .
Offenburg . Josef Moppert , 29 Jahre . — Josef Beck , Kaufmann , 87 I .

f 4786. \
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snr de«: Säugling
darf keinen Witterungs -Einflüssen unterliegen , sondern
mutz im Winter und im Sommer von derselbenWirkung

sein.
Bei Scotts Emulsion treffen diese Haupterfordernisfe

in jeder Beziehung zu . Sie ist in allen Jahreszeiten
gut zu nehmen , leicht verdaulich und von unveränderter
Wirkungskraft . Hierdurch erklärt sich am besten ihre
ausgedehnte Anwendung selbst bei den Allerkleinsten ,
hauptsächlich auch bei schwe .' zahnenden Kindern, denen
das Präparat das mühelose Durchbrechen kräftiger Zähnchen
erleichtert.

Doch niemals eine Nachahmung, immer nur die
echte Scotts Emulsion.

Gehalt ca . : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0
unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron 2,0, puls .
Tragant 3,0 , feinster arab. Gummi pulv. 2,0 , Wasser 129/), Allohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je 3 Tropfenv J

Billigt irrt Verbrauch:

aromatisch u. aus £ iebi &
bei : Karl Höffier , Friedrichsplatz 11 . 6686a

Geschäftliche Mitteilungen .
Kopfschuppen sind eines jener Hautübel , mit welchem namentlich

unsere Männerwelt fast durchgängig bebaftet ist und das eigentüm¬
licher Weise am wenigsten beachtet wird . Und doch , ist es von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit für Beseitigung der Kopfschuppen stets und
immer besorgt zu sein , weil sich sonst gar bald die bedenklichen Folgen
nämlich der Haarausfall und die Kahlköpfigkeit fühlbar machen . Als
gutes Mittel zur Beseitigung von Schuppen empfehlen Aerzte den Ge.
brauch von Oberweyers Medizinal -Herba-Srife , die für 50 Pf . in
allen Apotheken , Drogerien und Parfümerien erhältlich ist . 5604»
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# Aus Düsseldorf wird uns berichtet:
Die 7. Tagung des Deutschen Monistenbundes fand dieser Tage

»ater Beteiligung von etwa SSO Delegierten aus Deutschland und
Oesterreich in Düsseldorf statt . Man mag über die Monisten denken,
wie man will , es bleibt interessant , den Gang ihrer Arbeit zu verfol¬
gen. Der Vorsitzende der Düsseldorfer Ortsgruppe , Rechtsanwalt Dr .
Maas«, eröffnete die Versammlung. Namens der Stadt Düsseldorf
begrüßte der König!. Baurat Geuse« die Erschienenen. Dr . Mauren -
brecher -Mannheim feierte den Vorsitzenden des Monistenbundes , Pro¬
fessor Dr . Wilhelm Ostwald , anläßlich seines soeben begangenen 60 .
Geburtstages . Verschiedene Delegierte brachten Spenden zu dem
Energiefonds in Höhe von 200 bis zu 2000 Mark ; auch die österreichi¬
schen Gruppen haben 1500 Kronen gesammelt.

Frau Dr . phil . Helene Stöcker sprach über „Geburtenrückgang und
Monismus "

. Der Kernpunkt ihrer Erörterungen ist die Behauptung :
„Die Oeffentlrchkeit bringe viele Millionen zur Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit, der Tuberkulose und anderer Volkskrankheiten auf ,die bei einer höheren Technik ( ? ) der Fortpflanzung für eine Höher¬
entwicklung der Gesunden frei würden " . Dr . med Alphons Fischer -
Sarloruhe sprach als East des Bundes über „Geburtenrückgang und
Bolksgefundheit ". Er warnte vor den Schlüssen aus der Statistik , fandkeinen Grund zur Befürchtung für den Bestand der Nation und er¬
örterte Verbesserungsmaßnahmen der sozialhygienischen Mitzstände.

Interessante Leitsätze stellte Dr . Heinz Potthos über „Soziale Ee.
fetzgebung und Verantwortlichkeitsgefühl " auf : 1 . Der Monismus ,der den Hinweis auf einen überirdischen Versorger und auf einen Aus¬
stich im Jenseits ablehnt , erzieht dadurch den Menschen zum Ge¬
fühl der Verantwortlichkeit für sich selbst und für die Mitmenschen.2 . Die beiden Richtpunkte für unser selbstverantwortliches Handeln
müssen fein : das Wohl der Gesamtheit und der ökonomische Impera¬tiv . 3. Soziale Gesetzgebung entspricht dem, denn sie wahrt die Ge¬
samtinteressen gegen die Selbstsucht der einzelnen ; sie ermöglicht undbewirkt für die Volksmehrheit Verantwortlichkeitsgefühl und ratio¬nelle Betätigung . 4 . Soziale Versicherung ist nicht Staatsfürsorge ,sondern Zwang zur Selbstversorgung (Versicherte) und Zwang zurrechtzeitigen Deckung der Lebenskosten (Arbeitgeber ) . 5 . Soziale Schutz¬gesetze bezwecken nicht eine Verminderung , sondern eine Vermehrungder Arbeitsleistung ; sie hindern den Raubbau an Mitmenschen, er¬zwingen ein rationelles Wirtschaften mit der menschlichen Arbeits¬kraft . 6. Keine Kapitalaufwendung ist so rentabel wie die soziale,das heißt die Erhaltung und Förderung von Leben, Gesundheit undArbeitskraft aller Volksgenossen.

Auch Dr . med. Back stellte eine Anzahl Thesen über „Die sozialeGesetzgebung und das Verantwortlichkeitsgefühl " auf , mit dem Kern¬punkt , daß die soziale Gesetzgebung einen Ausbau im Sinne der Ver¬selbständigung und Organisation erfordere . Dr . Max Maurenbrechersprach über den „Zusammenbruch der alten Weltanschauung " undStadtrat Dr . Penzig aus Charlottenburg redete über „Monismusund Jugendbildung ".
Gelegentlich dieser Monistentagung fand auch eine Sitzung desWeimarer Kartells , einer Vereinigung der Freidenker , Freireligiösenund Monisten statt , eine alte Organisation , die nun wieder neu auf¬gelebt ist ; rs wurde für den verstorbenen Dr . Pfungst Professor Hein¬rich Rößler in Frankfurt gewählt und eine Kundgebung für den kon¬fessionslosen Moralunterricht beschlossen, die in folgender ResolutionAusdruck fand : „Die in Düsseldorf am 4 . September 1913 versammel¬ten Delegierten des Weimarer Kartells (Kartell der freigeistigen Ver¬eine Deutschlands) verlangen wiederholt von den parlamentarischenKörperschaft̂ , und Ministerialbehörden Preußens die endliche Ver¬wirklichung der verfassungsmäßig garantierten Gewissensfreiheit fürdie Kinder der zu Hunderttausenden angewachsenen Dissidenten. Sieprotestieren gegen die von den Schulbehörden , unter Billigung der

Verwaltungsbehörden und Gerichte, bestätigte zwangsweise Ein¬schulung der Dissidentenkinder in einen schulplanmäßigen Religions¬unterricht , der die Kinder nicht nur mit den christlichen Lehren be-kanntmachrn , sondern bestimmungsgemäß zu tätigen Gliedern der
christlichen Kirche heranbilden soll . Sie appellieren an das Pflicht¬gefühl aller politisch und kulturell -freiheitlich Gerichteten jeglicherParteistellung , sowie an das Gewissen aller wahrhaft religiös Ge¬sinnten jeglichen Glaubensbekenntnisses , sie dahin zu unterstützen, die¬len mit dem Begriff echter Religiösität unvereinbaren und mit derVerfassung in Widerspruch stehenden Zwang niederzuringen ."

Alldeutscher Pervandstag .
H . — Breslau , 7. Sept .

Nachdem in der gestrigen Sitzung des Eesamtvorstandes die er¬sten beiden, hier schon wiedergegebenen , aktuellen Vorträge gehaltenworden waren , erstattete Hauptgeschäftsführer von Vietinaboff -Scheel Bericht über :
Die Welfenfrage .Seinen Ausführungen sei folgendes entnommen :Die Welfenfrage habe allezeit zwei Seiten gehabt , eine politischeund eine dynastische . Daß der politischen der Vorrang gebühre , daßsie erst hätte gelöst und dann erst das Verlöbnis die Krönung des po¬litischen Werkes hätte bilden müssen , ist eine selbstverständliche For¬derung , sie ist jedoch leider unerfüllt geblieben . Die Versäumnisrechtzeitigen Abschlusses politischer Verlöbnis - oder Ehepakten habesich aber schon häufig als verderblich gezeigt, alter Streit sei dadurchoft nur noch verschärft worden . Aber es sei dem Reichskanzler über¬haupt noch keine , sei es auch nachträgliche Lösung des politischen Teilsder Welfenfrage , zu der an sich die Lösung ihres dynastischen Teilsein gutes Mittel darbot gelungen . Denn diese Lösung könnte einzigund allein derart geschehen , daß der Prinz Ernst August für sich undseine Nachkommen alle Ansprüche auf Hannover fallen lasse, und daßdas Han» Cumberland die Welfenpartei zur Einstellung ihrer aufWiederherstellung des Königreiches Hannover gerichteten Tätigkeit be¬wege, aber Prinz Ernst August umgeht in seinem Briefe vom 20 . Aprild. Js . an den Reichskanzler geflissentlich das Aussprechen eines Ver¬zichtes Hannover und die Welfenpartei setzt ihre Tätigkeit sogar inverstärktem Maße fort . Bei dieser Sachlache fei es eigentlich selbst¬verständlich, daß die Bundesratsbeschlüsse von 1885 und 1907 , welchedas Haus Cumberland vom Throne Braunschweigs fern hielten , inKraft bleibe« müßten und der Alldeutsche Verband schenke auch denGerüchten, daß dem Bundesrat nur auf den erwähnten Brief desPrinzen hin Anträge auf Aufhebung seiner früheren Beschlüsse vor¬

lägen , keinen Glauben . Er erwartet vielmehr vom Bundesrat , daß
dieser nur «ach klarem Verzicht des Prinzen auf Hannover und nqch
deutlicher Absage des Hauses Cumberland an die Melfeupartei eine
Aenderung der früheren Beschlüsse ins Auge fasse.

Es fei aber auch zugleich eine Neuregelung der braunschweigischen
Erbfolgeordnung nötig . Sterbe Prinz Ernst August ohne männliche
Erben , so erlösche das ganze Haus im Mannesstamme , so griffe Erb¬
folge der weiblichen Linien Platz und Mar nach der braunschweigi¬
schen Landschaftsordnung von 1832 gemäß der Linealerbfolge . Das
bedeute, daß die älteste weibliche Linie den Vortritt hätte und dann
gingen etwaigen Töchtern des Prinzen Ernst August und auch den
Kindern seiner Schwestern zum Beispiel schon die Nachkommen de»
Königin Viktoria von England vor . Landfremde dürfen aber nicht
über deutsches Land pirschen , eine entsprechende Aenderung der Erb¬
folge sei unbedingt zu verlangen , aber es sei zugleich die Gelegenheit
zu benutzen, von Reichs wegen allen deutschen Fürstenhäusern die Auf¬
nahme der Bestimmung in ihre Erbfolgeordnungen aufzuerlegen , daß
kein Land - oder Blutsfremder einen deutschen Thron besteigen dürfe .

Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des Berichterstatters ,an die sich eine eingehende Erörterung schloß. In ihr ergriffen das
Wort : Kirchenrat Zerbst, Braunschweig , Rechtsanwalt Walbaum ,Güttingen , Telegraphendirektor Reichardt , Zittau , Dr . Reismann -
Erone , Justizrat Hardung , Hannover und Major Mey , Berlin . Die
Erörterung schloß mit der Annahme folgender

Entschließung :
„Der Eesamtvorstand des Alldeutschen Verbandes erblickt in der

Tatsache, daß von den in Betracht kommenden Personen des « elfischen
Hauses vor dem Zustandekommen der Familienverbindung mit der
Tochter unseres Kaiserhauses Erklärungen nicht herbeigeführt wur¬den, die eine endgültige Abfindung der Welfen mit den geschichtlichen
Ereignissen bekunden, eine Schädigung des Reichswohls und des preu¬
ßischen Staatsinteresses .

„Er spricht die Ueberzeugung aus , daß die Thronbesteigung des
Prinzen Ernst August in Braunschweig nur dann zugelassen werden
darf , wenn der Herzog von Cumberland und Prinz Ernst August der
Welfenpartei eine öffentliche unzweideutige Absage erteilen und wenndes weiteren der Prinz und seine Schwester für sich und alle Nachkom¬men ausdrücklich auf alle Ansprüche auf Hannover verzichten.

„Der Gesamtvorstand glaubt , daß die Erfahrungen , die jetzt in
der Frage der braunschweigischen Thronfolge gemacht wurden , die
Notwendigkeit dartun , alle Fragen der Erbfolge auf den Thron eines
deutschen Bundesstaates im Falle des Aussterbrns der regierenden
Familie dem Privatfürstenrechte zu entziehen und sie statt dessen
reichsgesetzlich zu regeln .

"

Als letzter Berichterstatter sprach Dr . Ritter - Mainz über
Die Fremdenlegion .

Er führte aus :
Der Alldeutsche Verband hat sich seit jeher mit der Behandlungder Frage befaßt , die heute in außerordentlichem Maße die ganze

deutsche Oeffentlichkeit bewegt, und er will nun seine Vorschläge zur
Erörterung stellen, um an der möglichst baldigen Abschaffung der
Kulturschande , die in der Fremdenlegion verkörpert ist, mitzuwirkcn .
Nach einem kurzen Ueberblicke über die Geschichte der Truppe und
ihre Einrichtung , führt Vortragender die erschreckenden Zahlen an ,die für uns Deutsche in Betracht kommen: wohl 125 000 Deutschehaben schon in der Legion für Frankreichs Vorteil gekämpft, jährlichtreten etwa 3500 Deutsche , unter ihnen etwa ein Drittel Minderjäh¬rige , ein . Die sittlichen Zustände und die unmenschliche Behandlunginnerhalb der Truppe lassen das härteste Urteil gerechtfertigt und den
Kampf gegen sie als nationale Pflicht in jeder Hinsicht erscheinen . Als
Kampfmittel gegen die Legion schlägt der Redner vor :

Erstens . Die Ausnutzung der Tatsache, daß Frankreich mit den Ge¬worbenen einen privaten Arbeitsvertrag schließt , der rechtlich un¬
gültig ist, weil er gegen Treu und Glauben und gute Sitte verstößt,da er zu rücksichtsloser Ausbeutung bei ungenügender Verpflegungund Entlohnung führt . Frankreich muß deshalb vor aller Welt an¬geklagt und zu Schanden gestellt werden , in allen erreichbaren Ein¬zelfällen hat die deutsche Diplomatie , auf diese Begründung gestützt ,zum Schutze ' der Reichsangehörigen einzuschreiten. Frankreich nimmt
auch Minderjährige auf , die gar nicht geschäftsfähig sind ; solche sind ,da ihr Vertrag ungültig ist, ebenfalls zurückzufordern. Frankreich istzu verhalten , daß es den dauernd an der Gesundheit Geschädigten Er¬
satz leistet. Ein Reichsgesetz soll die Annahme fremder Kriegsdienstegrundsätzlich verbieten . Bei der Haager Konferenz ist immer wiederder Antrag einzubringen , daß kein Staat fremde Staatsangehörigefür Kriegszwecke anwerben dürfe .

Zweitens ist gegen die Werber mit äußerster Strenge oorzu-
gehen. Jedermann , von dem ein Verwandter oder Bekannter in dieLegion eintritt , hat bei Strafe die behördliche Anzeige zu erstatten .Aufklärende Schriften find tunlichst zu verbreiten , in Volks-, Sonn¬tags - und Fortbildungsschulen hat eine regelmäßige Belehrung undWarnung zu erfolgen , auf den Bahnhöfen sind Warnungstafeln , ähn¬lich denen gegen den Mädchenhandel , anzubringen . Die Konsulatein Frankreich sind mit besonderen Aufträgen und Mitteln zur Be¬kämpfung der Anwerbung auszurüsten .

Drittens soll gegen die alten Legionäre derart oorgegangen wer¬den, daß der Dienst in der Legion als dauernde Entehrung erscheint;sie sind, da die Möglichkeit von Spionage vorliegt , unter Polizeiauf¬sicht zu stellen und in ihnen bürgerlichen Rechten zu beschränken .Eine vierte Maßregel endlich , die der besonders sachverständige,Pfarrer Reuß , Hamburg , nachdrücklich empfiehlt , wäre die, daß das
Deutsche Reich selbst für seine Kolonien eine Soldtruppe aus Landes -söhnen oder Deutschen aller Länder bilde , damit die deutscheAbenteuerlust ihr Genügen finde . Nach dem Muster der Franzosensollte man nicht auf kleine Kürpergebreihen , auf mangelhafte Papiereund dergl . achten, sondern all« Schiffbrüchigen aufnehmen , einen
Korpsgeist mit strengen Ehrenregeln großziehen, ordentliche Löhnungund Nahrung und nach mehrmaliger Vertragserneuerung eine Pen¬sion gewähren .

Redner spricht die Zuversicht aus , daß durch tatkräftige Arbeit ,die gleichzeitig nach allen diesen Richtungen ausgenommen würde , sichdie in der Fremdenlegion verkörperte „Schmach des Jahrhunderts "
sehr bald einschränken und mit der Zeit völlig unterdrücken ließe.

Lebhafter Beifall bekundete dem Berichterstatter die Zustimmungder Versammlung .
Rach einer Erörterung , in der die Herren Pastor Reuß -Hamburg ,Freiherr von Stössel, Regierungsrat von Strantz -Verlin und Dr .

Stöcker-Breslau das Wort ergriffen , erfolgte die einstimmige X»
nähme folgender

Entschließung .
Der Eesamtvorstand des Alldeutschen Verbandes erblickt nach „ fc

vor in dem Bestehen der sranzösifchen Fremdenlegion eine Einrich
tung , die allen Gesetzen der Sittlichkeit und Kultur widerspricht unk
sieht einen nnerträglicheu Zustand darin , daß Frankreich Lberwiegeift
mit deutschem Blute seinen Kolonialbesitz sichert und vermehrt .

Er ist der Ansicht , daß als Mittel , das verhältnismäßig am te
folgreichsten Deutsche vom Eintritt in die Fremdenlegion abhalt «,
würde , die Bildung einer eigenen ständigen Reichskolouialtruppe ft
Betracht kommt: um deswillen bittet er die Regierung , eine sollb-
Truppe zu schaffen .

Es wurden dann nachstehende
Wahle »

vollzogen:
In die Hauptleitung wurde unter gleichzeitiger Uebertragnng dy

Amtes des stellvertretenden Vorsitzenden einstimmig Admiral z. D
Exzellenz Breusing , Berlin , gewählt .

In den geschästssührenden Ausschuß ersolgte Wahl des General ,
superintendenten Klingemann , Koblenz.

Auf die vier freien Sitze im Eesamtvorstand wurden durch Zuwah»
folgende Herren berufen :

1 . General der Kavallerie z . D ., Exzellenz Freiherr von Gebsattel
Bamberg und Schloß Gebsattel ,

2. Regierungsbaumeister a . D . E . Reißmüller , Breslau ,
3. Pastor H . P . Reuß . Hamburg -Fuhlsbüttel und
4 . Alfreo Rot , Hamburg , Vorstandsmitglied des deutschnationa¬

len Handlungsgehilfenverbandes .
Um Uhr nachmittags wurde die glänzend verlaufene , für

alle Teilnehmer an Anregungen reiche Sitzung geschlossen.

26 . Deutscher Mandertag .
8 . Coburg , 8 . Sept . Unter Teilnahme von etwa 150 Vertretern

aus allen Gegenden Deutschlands trat der Verband Deutscher Gebirge ,
und Wandervereine unter dem Vorsitz der Seminwraberlehrers a . D .
Möckel ( Dresden ) zu seiner 26. Hauptversammlung zusammen. Der
eigentlichen Generalversammlung war unter dem Vorsitz des Pfarrers
Löscher (Zwönitz) eine Sitzung für Jugendwandern vo-rausgegangen ,in welcher erfreuliche Fortschritte im Jugendwandern und im Jugend ,
herbergswesen konstatiert wurden . Zurzeit bestehen in Deutschland
und Oesterreich 576 Jugendherbergen . Im Auftrag des Vorstandesdes Jungdeutschlandbundes wohnte dieser Sitzung der coburgische
Staatsrat v. Bassewitz an , aus dessen Anregung hin der Beitritt zum
Jungdeutchlanddund beschlossen wurde . Dem Verband wurde im Vor¬
stand des Jungdeutschlandbundes Sitz und Stimme eingeräumt .

Der Hauptversammlung wohnten als Vertreter der coburgische «
Regierung Regierungsrat ». Strenge , als solcher der Stadt Coburgderen Oberbürgermeister Hirschfeld an , auch ein Vertreter der Eisen-
bahndi -rektion Erfurt war erschienen . An den Kaiser , den Herzog von
Sachsen-Coburg -Eotha , sowie an den Fürsten von Isenburg -Büdingen
wurden Huldigungstelegramme abgesandt . Dem vom Schriftführer
Habisch (Leipzig) erstatteten Jahresbericht ist zu entnehmen , daß dem
Verband zurzeit 78 Vereine mit 264 477 Mitglieder angehören . Die
Zahl der Orts - und Bezirksvereine beträgt 2876 . In den Etat wur¬
den zur Sammlung von Darstellungen vorbildlicher Bereinsbauten
500 Mark eingestellt ; der Etat selbst steht in Einnahmen 3360 , in
Ausgaben 3440 Mark vor . Zur Uebernahme der nächstjährigen Ta¬
gung hatten sich Eibenstock , Köln , Mainz und Homburg v . d. H. bereit
erklärt ; gewählt wurden für 1914 Köln , für 1915 Eibenstock .

Dem Abschluß eines Vertrages mit einer Gesellschaft zur Ueber¬
nahme der Haftpflicht bei Jugendwanderungen soll nähergetrctenwerden und der Vorstand wird die nötigen Schritte unternehmen .
Weiterhin war die Schaffung,eines d -n Interessen der Gebirgs - und
Wandervereine dienenden Berbandsorgans beantragt ; es wurde be¬
schlossen, den Vertrag mit dem „Tourist " zu kündigen und zu versuchen ,mit dem Verlag einen neuen vorteilhafteren Vertrag einzugehen odermit anderen Vertragsfirmen Unterhandlungen anzuknüpfen . Schließ¬
lich wurde noch beschlossen, auf die Bezeichnung des Rennsteiges(Thüringer Wald ) künftig auch noch mit dem Kennzeichen hinzuweisen.Die Tagesordnung war damit erschöpft . An die Tagung schlossen sich
Wanderungen und Ausflüge in die Umgebung .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

30. August 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Fabrikanten Otto
Lotichius in Frankfurt a . M . das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts vom 4 . September 1913 wurde dem Zeichenlehrkandidaten Ju¬lius Kopf vcn Ichenheim die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichen¬lehrers am Eroßh . Vorseminar in Tauberbischofsheim übertragen .

Reiner 'Feint
bÄÄfä SÄ Myrrtiolin - Setfe .

zarte weiße Haut , Jugendfrischeund Schönheit ist der sichere

II .

in den teurenZeiten ist sicherlich etnGlühkönjer . derwie
I Dr. ID. Mmiik Rsidu-OliiliRninipf

Billigkeit mit Leuchtkraft und Haltbarkeit vereintNur acht in schwarz-weiss-roten Hülsen mit NamenDr. W. Schsnld.V- -1— - J

Ü»cs
50
COs

Geschäftliche Mitteilungen.
Umzug ! Unwillkürlich kommt einem das Gruseln an . Alles istauf den Kopf gestellt . Ta aber die Arbeit Appetit macht und manhungrig schlecht vorwärts kommt, wird eine kräftige Suppe bereitet .Mit Maggis famosen Suppenwürfeln ist dies schnell und ohne Störung '

getan . Gesättigt geht jeder mit doppeltem Eifer wieder ans Werk .und der Umzug wtrd zu glücklichem Ende geführt . 6161a -

Dr
. med

. Lahmanns Nährsalz - Gacao
ft» echt, wenn in Originalpackung ist ein Oacacpulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode hergestellten Cacaopulver nicht mitfolgenderSchutzmarke -versehen Chemikalien , wie Pottasche , Magnesia etc . , leichtlöslich gemacht wird . Die gleiche Wirkung der Leichtlöslichkeit erzielt Dr . Lahmanndurch Behandlung des Pulvers mit seinem Pflanzen -Nährsaiz -Extract . Dabei entsteht der Vorteil, dass dem Cacao wertvolle,aus Pflanzen herrührende Blutbildungsstoffe (Nährsalze ), wie Kalk, Natron, Eisen, Kieselsäure , Phosphor etc , zugeführt werden.Das mit diesem Dr . Lahmannschen Nährsalz -Cacaopulver hergestellte Getränk hat den wohltuendsten Einfluss auf Magenund Darm . Verstopfungen , sonst bei Cacaogenuss vielfach vorkommend, sind bei regelmässigem Genuss von Dr . LahmannsNährsalz-Cacao gänzlich ausgeschlossen , Seit annähernd 30 Jahren irr » Gebrauch , hat er sich durch seinevorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über den ganzen Erdball erworben .

3^

Alleinige Fabrikanten ; HCWCB & Vcithdl
Erhältlich io allen Apotheken , Drogerien u. Delikatessengeschäften. Kaiser! . Könifll . Qesterr .-Ungar. Hoflieferanten, Köln und MlSn »

£7rK:
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Für den
Ausffeuerartikel

und

k- » grosse Posten B ^ ll Hl W 011W el 1 ^ 11

von Dienstag , den 9 . September ab

zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf-
Die Firma ist durch günstige Abschlüsse in der Lage , in diesen Artikeln, in denen sie seit langen Jahren
als leistungsfähig bekannt ist, ganz besondere Vorteile in Bezug auf Qualitäten und Preise zu bieten . 14206

Elsässer Tücher
Cretonne, 80/84 cm 22 4 30 -4 45 ^
Renforc6, 80/84 cm 28 4 354 52 J
Madapolam, 80/84 cm 38 4 544 70 ^
Cretonn«, 150/160 cm 95 ^ 1.10 1 .40
Halbleinen

80/82 cm breit 42 4 80 4 85 ^
150/160 cm breit 05 ^ 1 . 30 1,55

Reinleinen
88/85 cm breit 1 . 00 1 . 50 1 . 80
160 cm breit 1 . 75 2 . 35 3 . 10

Damast - Brokat gebleicht
130 cm br. , Mtr . 96cf 1. 35

Bedruckte Couverture
Cretonne und Satin
80/82 cm br ., Mtr . 38 4 66 -̂ 75 4
180 cm br. , Mtr . 05 4 08 4 1 . 15

Echtfarbige Bettzeuge
80/83 cm breit Meter 384 56 ^

Bettbarchent und Drei !
echtrot, blau, gold , fraise
SOcmbr . Mtr. 754 05 ^ 1 . 35 1 . 70

1201130 cm1 . 15 1 . 35 1 . 65 2 . 60

Neglige -Stoffe , gebleicht
Pelzpique , 78/80 cm br ., m 38 50 65 -4

Pelzcroise , 78/80 cm br ., m 35 48 754

Satin -Damaste , 80 cm breit38 52 68 ^

Bedruckte Flanelle f. färb. Leibwäsche

. Mtr . 46 58 754

Bettfedern, beste, doppeltgereinigte Qualitäten

70/78 cm brt .,

Handtuchzeuge
roh . . . . . . Mtr . 13 25 384

gebleicht . . . . Mtr . 20 30 454

Damen - u . Kinderwäsche
Bett - und Tisch -Wäsche

in jeder Preislage und bester Ausführung .

Pfund Mk. 1 .35 1 .80 2 .20 2 .60

Bettstellen Eisen u . Messing

5 .85 9 --
für Kinder

Matratzen

für Erwachsene
14 .75 24.70 37 .25 55.-
5. 85 12 .75 17.50 28.50

Seegras m . Wollaufl ., Wolle . Kapok,Roßhaar
7 .10 10 .60 14 . 50 20 .80 38.- 75.88
Biber - Bettücher

weiß u . farbig 1.65 1 90 2 .50 2 - 78 2,98
Woli - Decken

5 .25 6.- 7.25 8 .25 9.75 12.- 15 -50
2 .85 3 .60 4 .50

La . 30000 Mtr . Hemdenflanelle gestreift und
karriert Mtr . 284 354 454 584 754

Bewährte Stoffqualitäten
und Federn 4 Spezialpreislagen fertiger Betten

Garnitur I Komplett

Deckbett und
2 Kissen Mk . 18 .75 Garnitur II

Deckbett un£
2 Kissen Mk.

Komplett

25.60 Garnitur III
Deckbett und
2 Kissen Mk.

Komplett

32.80 Garnitur IV
Deckbett und
2 Kissen Mk.

Vollständige Grösse
und Füllung

Komplett

39.00
«iiitiiinitiiiiiiitittttiiiitiitimittitiiimiiiMfiiiitiiiimitiiHiiiiiitiiii » 'IMittmiiiiiiiiMiiiuiiiitummHuuümuoiiiHiiiiMiummiHittmijr

£ I

Sä

| Elegante Stahlrohr -Bettstelle 1
= 84/193 cm gr ,

=

Mk . 19.50
riiiuiiiiiiuiiiitmitfiiiiiiiiiniiiiiiitiiiitiiiMittiiiiuiiifntmHiiiiniif

i s

Größe 741144
|

" weiß lackiert
| Auf beiden Seiten ab-
| schlagbar . . . . Mk .
| mit Stanfce , Mullgardine Matr . Piqud - 1
| Ausschlag , Plumeaux u . 9 *7

"

I Kissen komplett Mk . * * ■ ■ *
iiiiimiiriiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiimdiitiiiiiittiiüiiuiT

17 .50

Kaulmännischer-Verein Karlsrobe ie. f.) Deulsdie
Wiedereröffnung der Bibliothek

9 . September . 14203
Ausleihungen jeweils Dienstag abends 8—9 V* Uhr
■ im Vereinslokal , Zirkel Nr . 19a.

Von der Reise zurück :
Dr . Buchmüller

Kriegstr . 3 a . Telephon 1480 . 631450

D = C . Gutmann
prakt . Arzt 14254 .2.1

ist von der Eeise zurückgekehrt .

Von der Reise zurück :
Zahnarzt Hirschfeld

Kaiserstrasse 118. 14250

HypöiiißijBiiüfljMAciifiii
-Giisiiiisifi) i jr iedr icb$bad Kalserstr

136.
Die am 1- Oktober er . fälligen Zinsscbeine unseixr Pfand¬

briefe und Kommunalobligationen werden bereits vom 15 . d.
Mts . ab in Karlsruhe i. B . 6393a
1 . bei der Filiale der Rheinischen Creditbankj
2 . bei dem Bankhause Heinrich Müller eingelöst.

Berlin , den 5. September 1913k Der Vorstand .

Kurhaus Bad UTTWIL
(neu renoviert ) am Bodensee .

I. Bahnstation ab Romanshom (Linie Romanskom -Konstanz ).
- Schönster , ruhiger Aufenthalt in staubfreier Lage : schnaken¬

frei. Schloss Uttwil mit herrlicher Seeaussicnt . Prächtiger
Garten mit 400 Meter Seefront Sehenswürdige , altdeutsche
Weinshüte . Pension mit Zimmer von Fr. 5.50 an . Reich
illustrierte Prospekte . 4382&A.4

Direktion : J . Ephraim - Keller .

Evang . soz . Frauenseminar Elberfeld (eröffnet 1910).
Der 4. Ausbildungskursus beginnt am 1. Oktober 1913.

Dauer der Ausbildung 16 Monate : Oft . bis 3ef>r . — 8 Monate
tfieorct. u . 8 Mon . prakt . Ausbildung u . evtf. Siellenvermittlg . für
alle soz. Frauenberufe ( Säuglings -, Waisenpflegerin . Fürsorgerin ,
Erziehungsgelfflfin , Stadtmissionarin , Leiterm v. Heimen, Polizei¬
schwester u . Assistentin usw . usw .) — Beding . : Vorbild , auf höh.
Mädchenschulen. — Prosv . u . Beantwort , all . Anfr . dch . d. Direktor

_ Pastor Erfurth , Elberfeld , Stratzburgerstr . 43 . 1182a.5 .5
Der Borftandd . Diak .- Multerbaufes : „Elbrrfeld - Barmer -ZufluchtSbauS

Betriebskapital
jed . Löhe, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret.
KEIJI Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N. 2774 des.
InTalidendauk , Anu .- Erped ., Köln . 1132a

Jeden Dienstag von 8 —9 ’ l» Ehrt

DamensMnmaM
2.2 zu erm &Bigten Preisen . (Schwimmunterricht). 13938

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

BrenDessel-Haamsser
ist das beste Toilettemittel. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem

_ Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1 .75 ,24W und 3 .85 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,
Werderplatz , Er . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Dfachfl ., Zähringer¬
strasse , O . Fischers Karlstrasse , Hud . W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . Klutz , Sophien¬
strasse 66 und 137 , J . Lösch , Herrenstrasse , K . Eösch , Kömerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Belast , Luisenstrasse . 11. Kies ,
Friedrichsplalz , t ’arl Both , Herrenstr ., H . Tachernlng , Amalien -
strasseji - Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , I .. Wolil -
achlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend -Drogerie. 11191

NadifHcbf jöhne Oel
Mur viereckigechtdurch GA-Gf̂ f<sy}riu/ter gegen 15Pf Nürnberg 18
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Zur bevorstehenden Landtagrwahl in Baden.
C& Weingarten . 8 . Sept . Man schreibt uns : Die gestrige

Fortschrittliche WäUerorrsainmlung war von etwa 80 Teil¬
nehmern besucht . An die beifällig aufgenommenen Ausführung
gen des Kandidaten Fink -Wertheim und des Herrn Rechts ^
anwalts FrLhauf -Karlsruhe schloß sich eine längere sehr leb¬
hafte Debatte , an der sich außer den beiden Referenten die
Herren Frank von der Sozialdemokratie , Reck vom Zentrum
uird Langeudörfer , Bär und Schweigert von der Volkspartei an -
schloffen. Der Vorsitzende , Hauptlehrer Schmidt , und Frühauf
empfahlen die Kandidatur der vereinigten liberalen Parteien

Q Heidelsheim (A . Bruchsal ) , 8. Sept . Man schreibt uns :
In einer von gegen 100 Personen besuchten Wählerversamm¬
lung der vereinigten liberalen Parteien entwickelte gestern
Eewerbeschulvorstand Fink -Wertheim sein Programm . Gegen
kandidat Schweder von der Sozialdemokratie und Fesenbecker
vom Bund der Landwirte brachten die Stellungnahme ihrer
Parteien zum Ausdruck . Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig
Haas legte demgegenüber in beifällig aufgenommenen Aus¬
führungen den blockparteilichsn Standpunkt dar und schloß mit
einer Empfehlung des Kandidaten . Dasselbe geschah vonseiten
des Vorsitzenden , Eemeinderat Doll , und des Herrn Riker -
Bruchsal .

— Freiburg i . Br ., 8. Sept . Die Zentrumsparteileitung
des 15. Landtagswahlkreises Staufen -Schönau -Freiburg -Neu -
stadt stellte in einer gestern hier stattgehabten Bertrauens -
mannerverfammlung einstimmig den bisherigen Vertreter ,
Rechtsanwalt Kopf in Freiburg , wieder zum Landtagskan
didaten auf .

Telegraphische Kursberichte

Die Antibotationsverfammlung .
B .C. Aus Baden , 7 . Sept . Zu der Antidotationsvorfammlung in

Baden , die in letzter Zeit vielfache Erörterungen in der Presse her¬
vorgerufen hat , veröffentlicht in den „Süddeutschen Blättern für
Kirche und freies Christentum " der Vorsitzende der Kirchlich -liberalen
Vereinigung , Dekan Nnzinger , den nachstehenden Artikel , der wohlals eine Kundgebung der Vereinigung angesehen werden darf . Er
schreibt :

„Eine entdeckte Verschwörung. Unter obigor reichlich sensationelllen Ueberschrift brachte der „Bote aus Kurpfalz " einen „Bericht über
die vertrauliche Besprechung in Baden -Baden vom 1 . November 1912*üi>er einen gemeinsamen Kampf gegen die Verlängerung des
Dotationsgesetzes ". Dieser Bericht ist auch in Tageszeitungen über -
gegangen . Die Besprechung war von Vertretern einiger antikirch¬
licher Organisationen besucht , aber auch von außerhalb dieser Organi¬
sationen stehenden Einzelpersonen und wurde von Dr . Maurenbrecher
(Mannheim ) geleitet . Unser früherer 2 . Vorsitzender, Pfarrer
Rohde , war dazu eingeladen worden und sollte das einleitende Refe¬rat halten .

Die Briefe , die Pfarrer Rohde an Dr . Maurenbrecher schrieb ,zeigen klar , daß ihm daran gelegen war , der geplanten Agitation den
antikirchliche« Charakter zu nehmen und zugleich nach Mitteln und
Wegen zu suchen, damit auch bei einem Abbau der Staatsdotation
unser evangelische Kirche nicht in finanzielle Schwierigkeit gerät .Pfarrer Rohde betont : dabei ausdrücklich, daß er, falls er der Ein¬
ladung Folge leisten sollte, dies lediglich als Privatperson tue , aber
nicht als 2. Vorsitzender der Kirchlich -liberalen Partei , da er von
unserer Bereinigung einen Aufrrag weder empfangen noch erbeten
habe . Aus diesen Briefen geht also mit voller Deutlichkeit hervor ,daß die Haltung von Pfarrer Rohde korrekt gewesen ist . Um so mehr ,als er schließlich den Verhandlungen gwr nicht angewohnt und sich ander weiteren Betreibung der Angelegenheit — wie es scheint — nichtbeteiligt hat .

Wir hätte « also keine Veranlassung , uns mit dieser — mit sogroßer Wichtigtuerei aufgedeckten — „Verschwörung" zu beschäftigen,wenn nicht der „Bote aus Kurpfalz "
, der diesmal einer großen An¬

zahl badischer Pfarrer ins Haus gesandt worden ist, die Gelegenheitergriffen hätte , um beleidigende Ausfälle und Provokationen gegenunsere Vereinigung zu richten . Wir haben nicht die Absicht , auf dieseAnrempelungen zu reagieren , denn wir wiffen sie mit ruhiger Ge¬lassenheit hinzunehmen .
"

Landesversammlung Badischer Dentisten .
st . Freiburg . 8 . Sept . Der Landesverband Badischer selbständigerDentisten , ein Zweigverein der vereinigten Dentisten des deutschenReiches, berief seine diesjährige Generalversammlung vom 6 —8 . Sept .in das Cafe Kopf hier ein . Unter Leitung des 1 . Vorsitzenden, HerrnBanfieth -Karlsruhe , wurden am Samstag interne Vereinsangelegen -heiten behandelt . Am Sonntag fanden fachmännische Vorträge miterklärenden Demonstrationen statt . Kollege Merk-Achern erläuterte ,unterstützt durch anatomische Tafeln , das Thema : Scharnier - oderGelenk-Artikulation und über Herstellung der Goldkronen mit ange¬gossenem Kaudeckel nach einfachstem Verfahren . Der nächste Redner ,Herr Kasper-Karlsruhe , besprach die Vorbereitung des Unterkiefersfür Zahnersatz, alsdann zog er einen Vergleich zwischen deutschem undamerikanischem Zahnersatzmaterial : nach seinem Dafürhalten ist dasdeutsche Fabrikat dem amerikanischen mindestens ebenbürtig ge¬worden.

Zn einem belehrenden Dortrage beleuchtete der Vorsitzende derObervad . Dentisten , Herr Martin -Freiburg , die neuesten Erfahrungenbei der Herstellung von Goldgebissen. Wie aus seinen Ausführungenhervorging , ist es , im Gegensatz zu früher , möglich geworden, einenbrauchbaren Zahnersatz aus Gold herzustellen, der frei von den bis¬herigen Mängeln ist. Die ausgiebige Diskussion samt den zahlreichenAnfragen bewiesen, wie eifrig man im Dentijtenberuf bestrebt ist , dasFachwissen zu erweitern und zu vertiefen . Den Vorträgen folgte eingemeinschaftliches Mittagessen , dem sich eine Wagenrundfahrt für dieTeilnehmer durch die Waldstraßen Frerburgs anschloß . Für heute ,Montag , ist ein Besuch des Feldbergs vorgesehen.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographievom 8. September 1913 .
Der hohe Druck hat sich seit gestern weiter südwärts verlegt , fddaß fein Kern heute Großbritannien , die südliche Nordsee und diewestliche Ostsee bedeckt ; die an seinem Südrand bisher gelegenen fla¬chen Teilminima sind verschwunden, weshalb es allgemein zum Auf-klaren gekommen ist. Voraussichtlich hat das Hochdruckgebiet weiterenBestand ; es ist deshalb heiteres , trockenes, untertag warmes Wetter zuerwarten .

Witternngsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Baro -
meter

734 -6
•-755 .2
754.9

Ther -
mornt.
in C.
16.8
11 .7
20 .4

Absol .
Feucht.

mm. September
7 . Nachts9'« U.
8 . Morg. 7-° U.
8. Mitt . 2-° ll .

Höchste Temperatur am 7. September : 29.3 ; niedrigste in der da¬rauffolgenden Nacht 11 .6.

Feuchtigk.
in Proz . Wind

NNO
NNO

O

Himmel

wolkig
heiter

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. September früh :
Lugano Regen 16 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Nizza wolkig22 Grad , Triest heiler 19 Grad , Florenz heiter 21 Grad, Rom heiter18 Grad , Cagliari bedeckt 26 Grad . Brindisi heiter 21 Grad .

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

vom 8. September.
Banken . INat .-B . f. Dtschl .116 . '/.

Ost . Kred.-Akt. 200.7,
Diskonto Kom. 185 .7.
Dresdner Bank — . —

Staatsbahn 153.75
Lombarden 27.7.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168 .52

. Antw.-Br . 80.383
. Italien 79.583
. London 20.425
. Vista 20.385
» Paris 80.80
. Vista 80 .90
. Schweiz 80.675
„ Wien 84.60

Privatdiskont 57 . ,
Napoleons 16. 17
836 %Reichsanl. 83.78
3% „ 74.—
316% Pr . Kons 83.70
Osterr . Goldr . 90 .40
4% Russen 1880 89,
4% Serben 81 .80
Ungar . Goldr . 85. 15
Badische Bank 132.—
Darmstädt . Banl115 . '/r
Deutsche Bank 219. '/.Diskonto Kom. 185, *;,Dresdner Bank J50.—
Oster. Länderbk. 134.—
Rhein . Kreditbk. 127.—
Schaafh . Bkver. 107 . - -
Wiener Bkver. 133 .50
Ottomanenbank 126. —
Boch. Gußstahl 121,*/.
Laurahütte 171.—
Gelsenkirchen 185.' /.
Harpener - 191. '/.

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk . bis 1918 97.70

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.60

334 % dto . 83.70
4% Pr . Schatzsch,

unk. bis 1917 97.05
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.50
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 98.60
336 %dto .KonsoIs 83 .70
4% Bad . v. 1901 96.50
4% dto . 1908/09 96.85
4% dto. 1911/21 96.80
4% dto . 1923 97.70
3)4% „ abg.i .fl .
336% . „ \ . M 92 .50
334% „ 1892/94 87 . -

334% „ 1900 86.35
334 % „ 1902 84 .95
334% . 1904 —
336% * 1907 —
4%Russ. Staats -

rente v. 1902 91.—
4% Türken , neue 88.—
4%Ung. Kronen-

rente v . 1910 82 .10
Türk . 400 Fr .-L.165.60
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1928 96.—

336% dto. 1914 83.10

Rhein . Kreditbk. 127.—
Südd . Disk . -Ges.111 .20

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 221 .
*/,

Harp . Bergbau 191 . 7.
Phönix Bergbau 260. —
Hb .-A . Pakets . 144.-Nordd. Lloyd 124 .—

Jnbustriewrrte .Sem . Heidelberg146.—
B . Anil .-Sodaf . 544 .25
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch.-A . 606 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 300.—
lg. Elekt.-Ges. 241, -

Schuckert EIektr. 15v. '/,M .-F . Badenia 145.—dto. Durlach 137. —
dto . Gritzner 267.*/«dto. Heid u .Neu323.—dto. Karlsruher166 .—Mot .F .Oberurscll56 .—

Zellst.F . Waldhof220.—S.- F . Waghäufel208.—
Nachbörse .

Ost . Kred.-M . 200 .
' /,

Deutsche Bank 249. '/ ,Diskonto Kom. 185. */8Dresdner Bank 149 . 7,
Staatsbahn 153 .*/4Lombarden 27.*/,Tendenz : behauptet .

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 200 .87
Berl . Hcmd . - Ges .160 .62
Kom .-Disk. -Bk. 108. —
Darmst . Bank 115.7,
Deutsche Bank 249.37
Diskonto Kom. 135.12
Dresdner Bank 149 .87
Balt . u . Ohio —.—
Bochumer 221, ’ /«
Laurahütte —
Harpener 190 .50

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : fest .
Privatdiskont : 5

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanieihe
unk. bis 1918 97.50

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.60

334% dto. 83.70
3% „ 7420
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.25
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.50
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 —.—
334 % Pr . Kons . 83.70
’>% dto . Konsols 74.20

4% B . Anl. 1901 96.10
4% dto. v. 1911 96 .40
4% dto . 1923 97.70
336 %dto . ver. — .—
336 % dto . b . 1892 — —
336%dto. v. 1904 85.—336 %dto . v . 1907 —.—Pest . Ung. Kom . -

Bank-Pfdbr . 86 .—Pest . Ung. Kom .-
Bank-Oblig . 86.50

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst.200 .7-Diskonto Kom . - 85 . —
Dresdner Bank 149.7»

27. ' /,

221> ,«
170. */,
185.-
191. -

Canada Pacific 225. '/,
Altn . Elekt.-Ges. 2
Boch. Gußstahl 221 .7,
Dciltsch - Lur « ub. k47 .—
Laurahütte 170 . °/
Gelfenkirchen 135. 7,
Harpener 191
Phönix 260. , ,Dynamit -Trust 171.—

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl .157.20
Südd . Diskont . 111.—Brauerei Sinner24950
Bruchsal Masch . 350.-D . Gas -Gl .-Ges. 487.70D . Waff .-Mun . 625 .-
Gritzner -Masch . 265.70
Schuckert - CIekt . 150.10
Siem . u. Halske 214.80
436 % Ung. L .-B. 8 -.75
Ruff. Not. IM R .215.75

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 2M .87
Berl . Hand .-Ges.l60.7
Deutsche Bank 249 .37
Diskonto Kom. 185.—Dresdner Bank 150.—Lombarden
Balt . n . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchey,
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred. -Akt. 631 .-
-tnnderbank 526 .—
Äen . Bankver. —.—
staatsbahn 707. —" " -nbarden . 131 .70
Marknoten 118 .11' 4 '" l Paris 95.52
öft . Kronenrente 82 95
öft . Papierrente 85.70

■ G - lverrente 85.80
Ung. Goldrente 102, —
Ung . Kronenr . 81.30Affine 929.—Skoda 823.50
ßff . konv. Rente —

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz. Rente 90.754% Italiener - ■.—-wanier 93.204% Türken unif . 90 40Türk . Lose _
Bangue Ottom . 6431 —Rio Tinto 20.48

Tendenz : fest.
London .Amalgamated «o—

Chartered
De Beers
Cast Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u . Co.
Chicago Milw .Denver pref. _
Louisville Nashv. 1397,Union Pacific 155 °/.U . St . Steel kom. 657,Pennsylvania 577,Nock Jsl . Comp. 17 ' /,South .Pac .Shar . 92 */,Tendenz : stetig.

Tausende Betten , sowie riesln «» Quan¬
titäten Prelle , Paunen - Köper , Federn
u. Daunen kauften vier groBe Spezial »
Geschäfte der Firma Buohdahl ge «

meinschaftlich ein .

Bettstelle mi,
r
p
0
*
,
ert-

Mk . 24.

Daher beste Qualitäten zu billigsten Preisen .
Ein Besuch meines modernenSpezial-Hauses
überzeugt Sie von den großen Vorteilen.

Einige Preisangaben :
Eisenbetten Mk. . 19 .- 15 .50 12 .- bis 7 .50
Stahlbetten „ 42 .- 39 .- 34 .- 29 .— 25 - b. 16 .50
Holzbetten „ 56 .- 48 .- 29 . — 23 .- ' bis 15 .50
Messingbetten„ . 98 - 79 .— 72 - bis 53 .—
Kinderbetten „ 36 .- 29 - 27 .— 21 .- bis 8 .50

Matratzen : msg
. Mk . 17 .50 14 — bis 6 .—

, 27 .— 24.— bis 22 .50
. 55 .— 48 — bis 39 .—

Seegras-Füllung .
Wollfüllung, 4 teil .
Kapok -Füllung .
Haar -Füllung . . „ 125 .— 95 .— bis 65 .—

Deckbetten und Kissen, Patentmatratzen , Steppdecken .

Ä Buchdahl, KakT

iv.20 '°/,«
2 ‘7»
2" /32

6 %
8-

98'/,,9/Sä
109 h ,

Wer
elmnä jn häufen sucht,
etwas ju otclcaufen hat,
etwas in mieten sacht,
etwas za »ermietea hat
inseriert am erfolgreichsten un¬

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Aussteuern 8331515
2.1in schöner , starker, bürgerlicher Aus¬

führung , liefert sehr preiswert , beinur reeller Bedienung , unt . Garant .I". Feederle , Möbelschreinereiu . Lager , Ludw.-Wilhelmftr . 17.

Verloren
qolbrnes Armband Donnerstag , fc.5. d . Mis . von Kaiserstraße zumStadtgarien u . zurück zur Garten -fftraße. Gegen Belohnung abzu-geben 8331476

Jollystraße 8 I .
Lteh -Schreibpult

mit verschließbarem Deckel ent.weder alleinstehend od . zum Auf¬stellen auf Tisch
M Kaufen gesucht.

Off . m. Preiscmg . unt . B31296 ardie Exped. der „ Bad . Presse" erb

Zum

berühmte
Marke : :

braun u.
schwarz

27/30 31/35 36/43

1.45 1.65 1.95

üosef Ettlinner
Kaiferftrafee 48. 13659

Druckarbeitenjeder Art SÄkÄLÄLLLWM

zu vermieten .

H. Maurer
Friedrichspiah 5

wird nur in
gute , liebe¬

volle Pflege gegeben. 8381502
Zu erfr . Auaartenstr . 38 , II., l.

ZMk.
Darlehen gesucht auf minde¬
stens 2 ^Zahre fest gegen ein¬
wandfreie hypothekarischeSicherheit u . gute Bürgschaft.Zinsvergütung 67o p. a.,W außerdem wird eine Ab -
schlußprovisiou von 2°/^ ge¬währt . Absolut risikofreiegediegene Kapitalanlage . _Off . u . R. 29 !5 an Haasen » Estein & Vogler . A.-G, Karls - Fruht i . B ._ 14051 .3.2 f

Reisender oder!
Verlreier -

I f. Schwarzwald . Oberbaden >
^ von leistf. badisch . Wein - u.Branntwein -Firma gesucht ,auch als Nebenartikel gegen .Spesen und Provision . ,Offerten unter T,. 2945 an
Haasenstein & Vogler, A . -G.,Karlsruhe i . B . '

_ 14264 3
UFrdl. mödl. Zimmer 8
Kfür ja. Kaufmann , Nähe der 81M Kaiserstr ., z . 1. Ott . gesucht . 3
FJ Gefl . Off . mit Preisang . unt . K
m C. K. an Haasenstein & Vogler, S *
■ A. - G„ Eisenach . 6406a >

MilitärgMhtt
von I. Sammler zur Ausstellungzn kaufen gesucht. Gute Preise .Offerten unter Nr . B31435 andie Exped. der »Bad . Presse" .

MegetadMolöMolemit Marmorplatte . PreisoffertenSchubert , 38aldstraße 22. B3I447
Suche ein Paar

Pferdegeschirre
mittlerer Größe zu kaufen . 6405aMorloh , Breiten .

In der Nähe von B .-Baden ist

eine Mlla
mit Garten zu 18 000 Ji zu ver¬kaufen oder zu 700 M zu vermie¬ten. auch geteilt , zu 350 M.Offerten unter Rr . B31432 andie Exped. der „ 83ad. Preffe " erb.

u . ein Klubse &sel , ' |2 Jahr imGebrauch, wird billig abgegeben.B31514.2.1 Sophienftraste 159, 1.
gut erhaltener !8ttlÜ )11ü- !!8ü8öl !
zu 250 Mk . hat zu verkaufen imAuftrag . Friedrich Koepfer ,Wagenlackiererei, Morgenstr . 27 .

Herrenzimmer , hochmodern, erst-klas . Arbeit , 3 teil . Bücherschrank,Diplomat - Schreibtisch und Stuhl ,eine helleich . Schlafz . - Einrichtung ,kompl . u. eine ganz neue Pitchpine-
Küche sehr billra abzugeben. 2 .18331513 Sophrenstr . 159, 1 . St .

Babykorb mit Roßhaarmatratzefür 10 M ., desgl . 1 Küchenschast.1 Kücheutisch, 3 Küchenstühle .1 Paar Portieren , rotbraun,zu verk.B31512 Maienstr . 1a , l.
Ein schöner ,

Blumentisch mit Pflanze «billig zu verkaufen.B31443 Gartenstraße 10, IV .
Nähmaschine gut erh. Gasherd

(Gaggenauer ) sehr bill. zu verkauf .B31604 Rüpvnrrerstr . 88 , part .
Wegen Wegzng : B31516Ein eiserner Herd . 4 Loch, vor- ,züglich im Brennen und Backen , 1

Kommodeschränkchen u . 1 Tisch , bill.zu verkaufen . Bdlerstr . 15 , II. lks .
Zwei Herren-Fahrrader
jedes für 14 Mk . zu verkaufen .B31521 Marienstr . 15, 2. Hof .

pferdedung
einige Wagen abzngeben.3331442 Winterstraße 40.
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Für die so vieien Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
Hmscheiden unserer Italien Frau und Mutter

Lisette Bahnmayer
danken wir herzlich , insbesondere dem Schwimmvercin Poseidon
Karlsruhe e . V. und den Herren von B. 1 der Deutschen 'Waffen-
und Munitionsfabriken . 1425b

J. E. Bahnmayer ,
Dipl .-Ingen . Arthur Bahnmayer ,
Ernst Bahnmayer .

Ileiratsgesucb .
Witwe . 38 Jahre , mit 2 Kin¬

dern . gesunde, stattliche Figur ,
tüchtige Wirtin , in jeder Branche
gut bewandert und vermögend,-
wünscht sieb mit solidem, charak¬
tervollem Herrn gesetzten Alters ,
->u verehelichen . Beamter nicht
ausgeschloffen . Reflektanten be¬
lieben Off . unt . Nr . B31408 an
die Exp . d . „ Bad . Presse" einzus.
Diskretion zugesichert .

Stellen -Angebote.
m

4—5 Semester Baugewerkschule
für sofort gesucht.

Gefl. Angebote mit Angabe von
Referenzen u. Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6396a an die Expedition
der „Bad . Preffc " erbeten .

MOinkkMilrr
gesucht ! 14208.2 .1

Eintge jüngere Maschinen¬
zeichner finden per 1 . Oktober
dauernde Beschäftigung,
Alfred Gauthier G . m . b . H.

opt. mech . Werkstätte
Calmbach a. En , (bei Wildbad ) .

In ein größeres Baugeschäft mit
!Baumaterialienhandel im Schwarz¬
wald WM Eintritt per 1 .

' Oktober
auf selbständigen Posten gesucht

W
nich über 30 Jahre alt . Kennt¬
nis der Branche, Stenographie ,
Maschinenschreiben n. Gewandtheit
im Verkehr unerläßlich . Probean¬
stellung Bedingung .

Gehaltsansprüche . Zeugnisab¬
schriften und Photographie sofort
unter Nr . 6390a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Nebenverdienst .
Suche für 1—2 Stunden täglich

älteren Herrn , firm in Buch¬
haltung , Scheck - und Wechselver¬
kehr .

Gefl . Offert , unt . Nr . 14139 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

WeiMenbe
erhalten nach Ausbildung im Mas¬
sage- u. Badefach lohnende Stellung .
Lehrhonorar 200 Mk . Näh. Hygiene «
Institut Baden -Baden . B30508
2 1 fl flUh täglich zu verdienen .

Prosp . frei . Adressen-
Verlag Job. H. Schultz, Cöln Nr. 136 .

Gesucht wird zum Eintritt perl . Oktober ds . Js . von einem
Fabrikgeschäft im Schwarzwald
ein tüchtiger

iiimjrr . Kaufmann
der in Buchhaltungsarbeiten be¬
wandert ist. Angebote mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche erb.
unter 6368a an die Expedition
der „Bad . Preffe ".

Kassier ,
welcher Kaution stellen kann, bei
festem Gehalt gesucht.

Offerten unter Nr . 13711 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Ich suche freundschaftshalber für
ein solidgeleitetes , aufstrebendes
Fabrikationsgeschäft in bedeut,
südd. Industriestadt alsbald einen

jüngeren Herrn
für Kontor und Reise.

Es wird eine Einlage von Mk .
8—6000 verlangt . Der Posten ist
dauernd , angenehm , und wird evtl,
mit Prokura ausgestattet . Bewerber ,die zu einfacheren Buchführungs¬
arbeiten geeignet und zum Besuche
der Kundschaft verwendbar sind ,bitte ich um ausführl . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Nennung
der Ansprüche. 6399a

- Albert Hiltwein ,
Manufakturwarengeschäft ,

Heilbronn a . N. •

Fräulein
sofort oder später in Kontor
und Laden gesucht. Offerten
mit Zeugnissen und Gehalts -
Ansprüchen befördert unter
Nr . 14242 die Expedition der
„Badischen Presse".

Einige redegewandte

Provisions-Reisende
zum Besuch für bessere Kundschaft
gesucht. Täglicher Verdienst 20 bis
30 Mk . bei bequemem Arbeiten .

Offerten unter Nr. 6331a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.3

für Neuheit ) gegen teste Bezüge
sofort gesucht. 13378*

Zu melden Sofienstraste 25 ,
Part ., vormittags von 8—10 Uhr.

Vertreter
energische Kraft , sofort bei hoher
Provision ges. Artikel ist spielend
verkäuflich, Erfolg wird garantiert .

Offert , unter B31266 an die Exp.
dqr „Bad . Presse.

" 3.2
Bei der Spar - und Waisemkafse Waldshut ist eine

Buchhalter-Stelle
sofort neu zu besetzen, bei einer Anfangsvergütung von Mk. 1800.— ,
jedes Jahr um 100 Mk . steigend, bis zu Mk . 2400.—. Fürsorgekasse¬
beiträge trägt die Kaffe.

Im Sparkaffenwesen durchaus erfahrene Bewerber wollen ihre
Bewerbungen nebst Lebenslauf und Zeugniffen bis spätestens 15. ds .
Mts . bei uns einreichen. 6368a.2.2

Waldshut . den 4. September 1918 .
Der Berwaltungsrat .

20000 Mk. Jahreseinkommen
Das Unternehmen ist sowohl für bestehende Geschäfte und Handels¬

firmen als auch für jeden Nichtkaufmann geeignet, event . auch als Neben¬
erwerb . Dauernde , vornehme Tätigkeit . Für strebsame Herren günstige
Gelegenheit zur Selbständigmachung . Nachweisbare glänzende Erfolge liegen
zur Einsicht vor . Jedes Risiko unmöglich . Nur wirklich emstl . und streb¬
same Reflektanten , die nachweislich über ein Barkapital von mindestens
Mk. 3000.— verfügen , werden um ausführliche Bewerbung gebeten. B31293.2 .2
W . Schöneberg , Hannover .

Dauernde Existenz
mit einemjährl . Einkommen bis Jl 5—6000 .— bietet leistungsf .
Fabrik einem arbeitsfreud .,fleiß . Herrn , gleich welchen Berufs .

Stag ml !« IjM, plfig m . . ' i
Branchekenntniffe, bes . Räume nicht nötig . Eventl . als

Nebenerwerb . Erford . Barkapital Jl 800 .—. Nur wirklich
ernsth. . christl. Selbstreflekt . wollen ausf . Offert , einreichen
unter I ». IS. 9039 an Rudolf Rosse , Dresden .

Tüchtige

Detailreisende
finden bet Fixum , Provision und Spesenzuschuß durch den Vertrieb
eines täglich viel gebrauchten Haushaltungsartikels dauernden , sehr
guten Verdienst . Der Versand geschieht ab Fabrik . Beim Verkauf
nur kleines Muster nötig . Offerten unter 8 . X,. 20141 an Rudolf
Rosse . Stuttgart . 6401a

OffeneStellen nIIer"Serutc
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Dakanzeu -
Post . Esilinaen 76 . 213a

fiUT Junge Leute "« f
15—34 Jahre alt . erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl . , gröfl . u. Herrschaft!. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
scdulc und Servierlehranstalt .
Köln. Cbristophsir. 7 . 6213a52.2

Tüchtige Reisende
und Platzvertreter

für Baden gesucht.
Vsilrtthemherg . Honigindus 'ric Stuttgart

Zuschriften an Generalvertreter
Carl Wipfler . Karlsruhe .

3331478 Zähringrrstraße 66 .

Versan- skette
vergebe nach jedem Ort . B31350

Offerten an Carl Schulz , Ham¬
burg , L>ammerstn26 ._ 34

MöbeWeiner gesucht !
Einige tüchtige Möbeltchreiner

auf feine gewichste u . polierte Ac-
cordarbeit finden dauernde Be¬
schäftigung bei B31479

Gehr . Himmelheber ,
Möbelfabrik .

Karlsruhe i . B . . Krieastr. 25 .

TW. MWosser«-
für dauernde Arbeit sofort gesucht .

Schlofferei Scheffelstraße 57 .

Magazinier,
der mit der Verwaltung von Ma¬
schinenteilen und Werkzeugen ver¬
traut ist, zum sofortigen Eintritt
gesucht . 2.2

Gelernte Mechaniker und Ver¬
heiratete bevorzugt . Ausführliche
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen unt . Nr . 14161
an die Exped . der „ Bad . Presse" .
3« Gipser mit Gehiifeu
für Kasernenbauten nach mehreren
Orten Frankreichs sofort gesucht.
Längere Arbeit . Reisevergütung
von Jarnh nach der Baustelle . Arbeit
einzig mit Gips geglättet . Latten¬
decken 0,65 Frcs . , Betondecken 0,40
Frcs . , Wandputz 0,42—0,45 Frcs .,
Backsteinverputz 0,30— 0,35 Frcs .,
Backfteinwändestellen u . Verputzen
1,10—1,40 Frcs . Zwischendecken 0,50
Frcs . u .s.w . nach örtlichen Verhält¬
nissen . Arbeit gesichert bis 5 Tage
nach Beendigung dieser Annonce.
M. Sebastian }’ , Retz ,

3 .2 Elsässerstraße 12 . B31292

Schlosser gesucht.
Ein tüchtiger Bau - u . Maschinen¬

schlosser findet dauernde Beschäf¬
tigung . Eintritt sofort. 6391a.2 .1

Adolf Kreuzer.
Bau - , Kunst- u. Maschiuenschlofferci,

Geisingen , Baden .
Tüchtige

Imllsllillcker
sofort gesucht. Reflektiert wird
nur auf erste Kräfte . 14230

Aug . Kohimeier
Kaiserstraße 112.

Jüngerer und sauberer
Laufbursche

kann sofort eintreten ; Radfahren
Bedingung .

Riedel
B31383.22

& Co .. Adlerstraße 4 .

Lehrling gesucht
nnt guter Schulbildung zum so¬
fortigen Eintrrtt . 14183

Fa . August Schulz
Wäschefabrik . Herrenstraße 24.

Eine angehende

iimbrtiM
sofort gesucht. 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 14263
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Ladnerin - Gesuch.
Für eine größere Feinbäckerei

und Konditorei in Karlsruhe wird
für sofort oder später eine tüch¬
tige Verkäuferin gesucht .

Gefl . Off . unter Nr . B31490 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein
aus guter Familie , womögl. mit
Vorkenntniffen in der Photogra¬
phie, zur Beihilfe und Ausbildung
in photogr . Arbeiten für sofort
gesucht . B31507
> Photohaus K . Veittinger ,

Ecke Kaiser - u . Waldstr .
Nach der Schweiz

wird per sofort ein ehrliches, rein -
iches» dp gesucht

(von kleiner deutscher Familie ),
welches die Hausgeschäfte verrichtet .
Kochen nicht unbedingt nötig .
Schweiz . Dekorations -Institut

_ St . Gallen . 6413a.3.1
Für ein besseres Haus ein
Mädchen

von 20—22 Jahren für alle Haus¬
arbeiten auf 1. Oktober gegen hohen
Lohn gesucht . 6420a.2. 1
Rudolf Schweizer, Bruchsal,

Bahnhotstraffe 6 .
Einfaches, williges Mädchen für

Hausarbeit aus 1 . Okt. oder früh ,
gesucht . B31018

Sofienstratze 27 , HI . , rechts.
Solides Mädchen für Küche und

Hausarbeit in einfachen Haushalt
gesucht. 1831218

Sofienstraße 10 III .

Kassiererin
für Inkassogeschäfte bei festem
Gehalt gesucht. Kautionsstellung
erwünscht. Offert , unter 13710 an
die Expedit , der „Bad . Preffe ".

M
für Schneider - Atelier

sofort gesucht . 14229 .2.2
Aug . üolilsneier ,

Kaiserstrasie 113.
Kräftiges , gewandtes
Zimmermädchen,das nähen u . bügeln kann u . Liebe

zit Kindern hat . wird zu baldigem
Eintritt gesucht . 14249

Frau Direktor Schneider ,
Maxaustratze, 15 ,

Für Offiziers - Haushalt nach
Rastatt ehrli ches, tüchtiges 6404a

Mädchen
für die Küche und Hausarbeit
gesucht , am liebsten Norddeutsche.

Offerten an Fra » von Horn ,Rastatt , Murgtalstraße 36 . pari
Gesucht wird auf 15 , Septemverbraves , anständiges 14252 .2.1

Mädchen.
Näheres zu erfragen Luiscnstr . 44,

1 . Stock , von 2 Uhr ab.
Fleißiges und reinlicoes

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten in kl.
Haushalt sucht 6398a

FinanWlMiin Dr. Joos,
Lörrach t. W . , Wallbrunnitr. 17.

Gesucht zum 15. September ein

Mädchen
mit Zeugniffen , das gut bürgerlich
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . 14221 .5 .1

Frau Geheimrat Feez
aus Karlsruhe ,

z. Zt . Herrenalb , Villa Marienruhe.
In gutes Haus , 2 Kinder , brav.

Mädchen sofort gesucht. Dauer-
stelle . Näheres bei B31464
Frau Wehrether , 2—4 nachmitt.
Durlacher Allee 9 I .
MeMWeil.
war für kl . Haush . sof. gesucht . Näh.
Kaiscrstraße 137 , i. Lad . 14260
Aeltere saubere Person
die Liebe zu einem gr. Kinde hat,für tagsüber gesucht . Zu erfragen
zwisch. 11— '' |,1 Uhr Waldstr . 50 .Linterh . 3 Trepp . , Iks . B31505

Zu zwei Kindern , im Alter von
6 u . 3 Jahren , wird auf 15. Sept .oder spater eine
Kindergärknerin

oder Fräulein gesucht .
Karlstraße 16 , 3 Stock .

91 Wasch- und Puffsrau
gesucht . <831474

Hebelstraße 19 IV .
Suche für tagsüber ein besseres

Kindermädchen, das etwas nähen
kann, auf 15. Sept . B31500
Zu erfragen Wendtstr . 1, 1 . Stock
von ff,3— 0,5 Uhr.

Pflegerin
zu leicht erkrankter Dame mit 2
Kindern für 4 Wochen nach Herren¬
alb gesucht . Off. u . Nr . B31501an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Stellen- Gesuche .
Junger Kaufmann

23 Jahre , mit sämtlichen Kontor¬
und Lagerarbeiten bestens ver¬
traut , sucht, gestützt auf Ia . Zeug¬
nisse , sofort oder 1 . Okt. Stellung
auf Büro od. Lager . Offert , unt .B31407 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr .

" .

Jg . Außenbeamter , Badener ,13 Jahre in der Branche, 2 Jahre
mit gutem Erfolg im Außendienst,
sucht per 1 . Okt. d . Js . ander¬
weitig Engagement .

Offerten unter Rr . B31257 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb,

Ein durchaus zuverlässiger und
nüchterner Maschinist, der mit
Dampf -, Linde u . Ridinger Eis¬
maschinen, elektrischer Anlage u.
Kraftübertragung vollständig ver¬
traut , sowie alle vorkommenden
Reparaturen an Maschinen sowie
sonstigen Anlagen selbst aus¬
führt , sucht , gestützt auf gute
Zeugniffe und Referenzen bald
anderweit Stellung . Derselbe
sieht mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn. Gefl. Off . u.B31404 a . d . Exp , d . „Bad . Pr ." .

Küchenchef,
27 Jahre alt , durchaus tüchtig, itt.allen vorkommenden Arbeiten best,
vertraut , fixer , sparsamer Arbeit . ,
sucht passendes Engagement in
gutem Hause. Salairanspr . 150
Mark pro Monat . Jahresstelle
bevorzugt. Eintritt vom 20 . Sept .ab. GAl . Offerten an Robert
Kratt , Küchenchef , Hotel Löwen-
Rational Triberg . Schwarzwald .

Cinkaffterer .
Verh . gew . ehrl. Mann würde

als Rebenbesch , eine Einkassierer¬
stelle annehm . Zu erfr . u . B31472
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Junges Mädchen 15 Jahre aR,
sucht Stelle in kleinen Haushalt
eventl . auch tagsüber . B31510

Zäbrinaerftratze 66. 2. Stock.

Ariedrichsplah Jtv. 6
ist die Rcl -Etase von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer . 3
Mansarden , aus sofort oder aus 1 . Oktober zu vermieten . Prei »
Mk . 2000.—. Auf Wunsch elektr. Sicht . 9781»

Näheres im Laden bei C . A . Kindler.

Mechaniker
mit Fürrerschein 3 8 sucht bei ge¬
ringem Lohn Stellung in Auto-
Reparatur - Werkstätte . wo ihm
Gelegenheit geboten wäre , sich als
Reparateur auszubilden .

Offerten unter Nr. 831265 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Tücht. Photograph übernimmt

Heimarbeit
in erstkl . Neg . und Pos .- Retouche.
Gefl. Offerten unter Nr . B3t402
an die Exp. der „Bad . Presse "

. 2.1

8d, jg. MWn
mit mebrjähr . kausm. Praxis sucht
für 1 . Oktober Stellung in Büro
und Haushalt . Offerten unter H .
8 . 40 hauptpostlagernd Brann -
schweig. 6397a .2.1

Junger rNann
wünscht nach 6 Uhr Nebenbeschäf¬
tigung . Offerten unter Nr .
B31436 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten .

Inger, ehrlicher Mnnn
26 I . alt (Baubandwerker ) sucht,
da er beabsichtigt , nächsten
Monat zu heiraten , dauernde
Beschäftigung irgend welcher
Art . Offerten unter Nr. B3I456
an die Exped. der „Bad^Presse" .

Pers. KoMmbüglerm
sucht per sofort od. später Stellung .
Dieselbe würde auch evtl, wieder
eine Filiale übernehmen .

Gefl. Offerten unter Nr . B31498
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Tüchlig. Mädchen,
das bürgerlich gut kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt , sucht aus
1 . Oktober Stellung .

Zu erfragen Ettlingen . Schöll-
bronnerstraße 20 , Part . 6408a3.1

8g . Sräulein K «L« -L
hat , sucht auf 1 . Oktober in ein
Konfektions -Geschäft einzutreten.

Offerten unter Nr . B31452 an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2.1
Durchaus

tücht. Büglerin
in allem (spez . Herrenstärkwäsche)
sucht für erste Wochentage Arbeit .
Postlagerkarte 75 , hier. B31497

Priiiriiiiriilirt) f:cileii
mit Dampf - und elektr. , Anlage,
zusammen 300 gm Nutzfläche (auch
geteilt ) sofort oder später zu ver¬
mieten . Großer Hof, große Tor¬
einfahrt u . Stallungen vorhanden.
Eventl . wird Wohnung im Hause
dazu vermietet .

Offerten unter Nr . 13939 an die
Exped. der Bad . Presse" erbeten.

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten 12844

jwei helle, durchemandergehelliie
Mme mit Mro

(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet . Näh.
Herrenstraße 31 , Hinterh. , II,

Mag« oder tage
zu vermieten . Näh. Kaiserstr . 14a u.
Klauprechtftr . 20. B30437 .10.3

Bismarckskr. 37 a
ist der 4. Stock , bestehend aus
8 Zimmern , Küche , Bad , Speise¬
kammer u . reichlichemZubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . In dieser
Wohnung befindet sich seit 20 Jahr ,
eine feine Fremdenpension . Näh.
Amalienstraße 79 , 2. St . 12546

Parkftratze
6 Zimmerwohnung mit Küche , 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektr. Treppenbeleuchtung u . reicht.
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher .
Tullastr . 74, 6. St . l. 11863

Leopolöttratze 2 b
ist der 3, Stock , bestehend aus
5 großen Zimmern , Giebelzimmer ,
Mansarde , Bad , Speisekammer u.
s. w . auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 1300 .— Mk . Näh. Amalien «
straße 7» . 2. Stock . 12547

Erbprinzenslr . 40
schöne 4 Zimmer -Wohnung , zwei
Keller, je nach Wahl der Mansar¬
den, Jl 660 .— bis 700 .— im 4. Stock
zu vermieten . 13721

Näheres im Laden daselbst.
4 Zimmerwohnnng mit Zube¬

hör in der Dnrlacher Allee 24 per
1 . Oktober preiswert zu vermieten .

Zu erfragen bei 13950 .7.3
Ktitirnff . parterre .

4-5 ZiMOhDip ,
hell und geräumig , mit reichl.Lu -
behör auf 1 . Okt. zu vermieten . Rah.
B314833.4. 1 Betfortftr . 15. pari .
Z zigimk-M « g,LS
in ruhigem Hause Weltzienstr . 5.
1 . und 2 . Stock , per sofort zu ver¬
mieten . Karl Ritter ,13299 Göthestraße 31 , 3. « t.

Nur wrgzugshalber 4 Zimmer,
Wohnung , ruh., sonnig , prakt. z.
1 . Okt. billig zu vermieten.- Uhl - - *1829987 hlandstraße 6, IV .
Herrenstratze 58 , neu hergerichtete
Wohnung, sechs Zimmer . Küche ,
Keller billig sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hoch . B31438.

Karlstraßc 39. Vorderh . , 711. St ..
Bierzimmerwohnuug tc . Zubeh.
aus 1 . Okt. zu vermieten . B81133

Leopolbstratze 20 ist eine große
Dreizimmrr - u . ebensolcheSieben-
zimmerwohnung auf 1 . Okt. zw
vermieten . Näheres II . Stock
daselbst ._ J831466

PhUippstraße 14 schöne 2 Zimmer -
Wohnung , Mansarde mit Gas und
Klosett, wenig schief, sofort oder
später zu vermreten . Näheres
2 . Stock , links . B31078LL

Schützenstraße 39 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zubehör an kleine
Familie auf 1 . Okt. zu vermiet .
5831228 Näheres im Laden.

Beilchenstraße 16, II .. schöne
3 Zimmerwohnung per 1. Okt.
zu vermieten ._ 831180

W l̂helmstratze 23 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche .
Mansarde , Keller, Holzstall, An¬
teil an Waschküche u. Trocken -
speichcr auf 1 . Okt. zu vermiet .
Näheres Kaiserallee 31 oder

daselbst im 3. Stock . B30654
Norkftr. 44 , Ecke Weltzienstr., Ill , sehr
freundl ., groß . 3 Zimmerwohnung
mit Bad ti . groß . Mans . auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. im Laden oder
Herrensir . 54, Hth. , II. 5830904.3.3

. Lindenplatz 4, ist eine
» freundl . 3 Zimmer -

Wohnung , 1 . Stock , an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten
Näheres daselbst ._ 13779 .4.4

Wohn- u. Schlafzimmer,
gut möbliert , in ruhigem Hause,
gegenüber dem Schlotzgarten, an
soliden Herrn zu vermret . B31309

Näber . Hans Tbomastr . 11, im Lad
Elegant möbliertes Zimmer ist

sofort oder später an soliden Herrn
zu vermieten . 831132 .3 .3

Hans -Tbomastr . 3, 2 . St .
Ein einfach möbliertes Zimmer

ist billig zu vermieten . Näheres
B31481 Lnikenstraße 39, Hth., 17 .
Möbliert. Zimmer
mit 2 Betten auf 15. September
(Kochgelegenheit) gesucht.

Offert, mit Preis rc . Postlager¬
karte 75 hier._ S31499
Goethestraße 7, IV . St . , leeres
Zimmer , groß, 2 Fenster auf die
Straße , billig zu verm. B31454

Hirfchstr. 14 , 1 Treppe , ist schön
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pensiotr sofort oder später zu
vermieten . B31438

Hirschstraße 66 » 2 Trepp ., ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zuvermieten . 831419

Kaiserallee 31, IV . , ist ein schön.,
gut möbliertes Zimmer mit gut.
Pension mt vermieten .
B30652 Näheres daselbst.

Klauprechtftr . 24 , 4. St . lks ., schön
möbl . Zimmer mit 2 Fenster sof.
oder spater zu beim. 1880970.3.2

Lesstngstr. 2. patt ., auf 16. Sept ,
gut möbliertes Zimmer zuvermieten . B30966.4.4

Luisenstraße 57, IH . , rechts, ist
möbl. Zimmer mit L Betten so-
fort zu vermieten . B31313

Schützenstraße74,4 . St „ klein , md "
Zimmer zu vermieten . B31 r lf

e 46, pari ., ist ein-
^ möbl. Zimmer für soliden

Arbeiter sofort zu Perm. B31179
Wilhelmftraßr 1 gut möbl. Wohn -
u. Schlafzimmer mit 1 od . 2 Bet¬
ten zu vermieten . B31242

Miet - Gesuche.
4bis53immenvohimilg
in Berghanse » oder Umgebung
gesucht. Offerten unter 1831485
an die Exped . der „Bad. Preffe". j
2 gut M . luftige Shumet
mit je 1 Bett von Sgedieg. Damen
in der Ostftadt per 1 . Okt. gesucht.
Angeb. mit Prersang. unt. B31184
an hie Expedit , der „Bad. Preffe".

Fräulein "t &r
möbliertZimmer mit 2 Bette«.

Offerten unter B31486 an dt«
Expedition der „Bad. Preffe" .

Großes möbliertes
Zimmer ,

ev . mit Zentralheizung per IDtt .
zu mieten gesucht . Off . u . B31463
an die Exped. der „Bad. Preffe" .
Möbliertes Zimmer
möglichst mit Bad ev . Pens, aufl . Okt. gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter Rr. B81471 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .'

Mblierl« Signier gcfwbL
Offerten unt . Rr. 831494 an die

Exped. der „ Bad . Preffe" erbeten .
Selbständige Schneiderin sucht

per sofort
m» gut möbl. Zimmer »m

mögt . sep. Eing. Gegend Sofien »
straße, Gutenbergplatz bevorzugt .
Offerten unter Rr . 831396 an die
Exped. btt „Bad . Preffe" erbeten .

Schlakstelle zwischen Mühlbur«
gertor u . yorfftraße zu mieten
gesucht . Offerten unt . Nr . BAUM
an dir. Exped . der „ Bad . Prqfie ".



Von Dienstag bis Samstag

'
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aus extra starken, strapazierfähigen Stoffen, in feschen, kleidsamen Fassons
zu besonders billigen Preisen .
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| Ein
I Posten BIusen>Anzüge

hochgeschlossen and Matrosen¬
form , reinwollene Stoffe . Bluse
und Hose gefüttert , regulär bis
Mk . 28 durchweg jetzt Mk . 9.—

6, Mk.
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| Schul=Hosen
| mit Leibchen , Qr . 1—6

I SchuI=Hosen
| für Hosenträger , Qr . 7—12 Mk .

tüiniiiiinuitiiuiinimimiiiinimitinumniniininitniiiimiinuinninmiinHiiniiifiHiimmKHUininiuM!

1.45

2 .60

Beachten Sie das Spezial -Fenster .

Ecke Kaiser- und
Herrenstrasse . Breittarf

Gewerbeschule Karlsruhe.
Die Anmeldungen für die am 6. Oktober 1913 beginnenden

Fortbildungs - « . Meisterkurse
für

BrLiktllvtrkllllf.
Die Stadtgemeinde Zell a. H.verkauft eine entbehrlich gewordene
eiserne Brücke

über den Nordrachbach mit folgen-der Größenausdehnung : Länge8_ m , Breite 5,15 m , Geländer -
höhe 0,90 m , samt Zorescisenbelag.Die Brücke ist gut erhalten undsoll alsbald veräußert werden.Angebote wollen bis Donnerstag ,den 11. Sept . d . I ., vormittags

Gefeiten, Gehilfen , Gehilfinnen , füngere
Meister und Meisterinnen

werden täglich während der üblichen Bürostunden . ferner in der Zeitvom 11. bis mit 13 . September , abends von 7 bis 9 Uhr und am „ r-, - . . . m14. September 1913, vormittags von 10 bis 12 Uhr, auf der Kanzlei ? E der Überschrift »Brückeder Schule entgegengenommen. Anmeldebogen werden auf Wunsch "er mir cingcrercht werden. 6247azugcstellt.
Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet:1 . Aktzeichenkurse .2 . Arithmetik-Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.3. Beizkrrrs für Schrcinergehilfen . Praktische Hebungen in derBeiz- , Mattier - , Lackier - und Polierkunst .4. Buchführungskurse für Handwerksmeister, deren Frauen undTöchter .

Zefl a . H . , den 1 . Sept . 1913 .Der Gemeinderat.
Winterhalter .

5. FachtheoretischeMeister-, Monteur - und Gehilfcnkurse für Blechnerund Installateure .6. ' Fachzeichcnkurse nach Berufen getrennt . » •7 . Freihandzeichenkurse. y8 . Garnier - und Modellierkurs für Konditorengehilfen.9. Glasütz- und Bergoldckurs für Maler -, Anstreicher und Glaser¬gehilfen.10. Handvergoldckurs für Buchbindergehilfen.'11 . Heizerkurs.
12. Holz- und Marmor -Malkurse für Maler - und Austreichergchilfen.13. Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Steindrucker undverwandte Berufe .14. Kunstschmiedekurs (praktischer Unterrichts für Schlossergesellen.15. Leimfarb -Malkurs für Dekorationsmaler .16. Maschinistenkurs.17. MetalltreibtUrsc : V j -..a) für Kunstgewerbler : " hb) für Schlosser -, Blechner- und Kupferschmiedegesellen.18. Metallfärbekurs .19 . Schriftcnzeichenkurs.

20 . Schwachstromkursmit praktischen Jnstallationsübungen für Elektro¬techniker , Mechaniker. Monteure und verwandte Berufe .21 . Skizzierkurs für Schriftsetzer.22. SlarkstromkurS mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektrotechniker , Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .23 . Statiker - und Eiscnbetonkurs für Bautrchniker und Architekten.24 . Tischarbeitenkurs für Friseure .25 . Volkswirtschaftlicherund sozialer Bildungskurs für die Angehörigenaller Berufe .26 . Borbereitungskurse zur Meisterprüfung für Meister-Anwärter undAnwärterinnen .
, Diese Kurse zerfallen in :'

. a) Vorkurse, und
b ) Hauptkurse .In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden , dieeine Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.27 . Zuschneidekurs für Herrenschueidergehilfen.28. Zuschncidckurs für Dameuschneidergehilfen.29. Zuschneidekurs für Damenschnciderinnr » mit Atelierunterricht .Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nichtangeführte Kurse eingerichtet werden.Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen undtüchtigen Fachschulmännern und Praktikern .Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landcs -gewerbeamts Karlsruhe .Beginn und Ende der Kurse : Oktober 1913 bis März 1914 . DerUnterrichtsanfang der einzelnen ' Kurse wird bei der Anmeldungbekanntgegeben.Das Schulgeld beträgt für die unter 8, 23 und 26 genannten Kurse10 Mark , für die übrigen Kurse (ausschl. Pos . Äs 5 Mark und ist beider Anmeldung zu zahlen . Das Schulgeld für den Volkswirtschaft ^lichen und sozialen Bildungskurs beträgt 2 Mark .Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auf. Ansuchen besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit Zu -stimmung der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt bis auf[ 6 Mark ermäßigt werden . Für Personen , die nach vollständigem-Besuche eines Vorbereitungskurses zur Meisterprüfung , eines Statiker -! und Eisenbetonkurscs und eines Garnier - und Modellierkurses im-darauffolgenden Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sichdie Teilnehmergebühr für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 MarkstAnmerkung : Für Meisterprüfungskandidaten und -Kandidatinnen ,insbesondere für solche, die keine Gelegenheit zum Besuche einer ge¬werblichen Schule gehabt haben, empfiehlt es sich , die VorbereitungS -tursc zur Meisterprüfung mehrmals zu besuchen .Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft.Karlsruhe , den 30. August 1913 . 13864Der Vorstand der Gewerbeschule:

Rektor Kuhn .

HoWlldlUllgJoh . Kotter er ,Marieustr . 60 , Telephon 3222,_ empfiehlt alle DimensionenBretter in Tannen . Forle « , Buchen . Eichen. Erle ». Birn¬baum, sowie Falzbretter . Stabbretter , Verkleidungen . Rahmen --_ schenke!. Latten ufta. roh u. gehobelt ._ 13475 *
■ U f I d Vorzügliche Qualität , goldklar, aus" “ - -6- - - — - —- nur gut reifem Spätobst selbgekelt..per Liter 24 J, ab hier . Faß leih¬weise empfiehlt 2460a

MemvrzknWlliig.
Neustadter k 1,10 jl , Mosbacheröl M . Dann folgen : Enaener ,Rastatter . Konstanzer. Weins¬berger , Invaliden , Frankfurter,Eisenacher , die teils dieser Tageausgegeben , ä. 1 Jl , bei 10 Stückein Freilos , soweit Vorrat . 14248

Car ! Götz
Hebelstraße 11 )15 , beim Rathaus .

Witzbuch gratis!
Schreibt sofort an Ludw. Hübsch,Wien X„ Grlachgasse 866 . 3330583*

snitfea= u. 5lbeitöfifd)
[cf’c oilcn

Adlerstratze 40 , 1 Tr.
empfiehlt

» 31487

Ausarbeilen ®
von Betten u . Polstermöbel werd.am besten und billigsten besorgt imPolstergesch. Köhler, Schützenftr. 25 .

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe
KARLSRUHE i. B .

Abteilung Kesselbau , liefert
Grosswasserraumkessel jeder Bauart
Hochleistungs - Zweikaitimer -Wasserrohrkessel
Niederdruck - Dampfkessel "f
Dampf Überhitzer
Neueste Steifrohrkessel „System Prof, von Lossow"

bestehend aas : Verdampfer und Vorwärmer in unmittelbarem Zusammenbau .In weitesten Grenzen (bis 100 ®/o) regelbare Leistung mit jeweils höchstem
Wirkungsgrad (bis 64 %).

.■s- " T- ,<n- r— s —ar : Offerten und Ingenieurberatung kostenlos . ------ -

12929 .9.3

Mit einem einzigen StückchenObermeyers Mediz. Herba - Seifehabe ick meine lästigen

KopfschnppenI
vollständstbeseitigt,schreibtK. Schulz Iin Gr . «sobrost . .Herba - Seite äStück 50 Pfg ., 30% verstärktesPräparat Mk. 1 .— Zur Nachbe¬handlung Herba -Creme ä Tube 75Pf . . Glasdose Mk . 1 .50. Zu habenin allen Apotheken , Drogerien undParfümerien . 115a

Verdingung .
Zum Neubau der Ariilleriekaserne 1/W in Lahr sollen folgendeAusführungen und Lieferungen vergeben werden :Los 31a Steinmetzarbeiten für Familienhaus . Geschützschuppenund Mannschaftsabort .Los 37a Zimmer - und Stakerarbeiten für die Gebäude wie vor.Los 40a Dachdeckerarbeiten für die Gebäude wie vor.Los 41a Klempnerarbeite » für dir Gebäude wie vor.Los 43a Zement - und Plattenarbeiten für die Gebäude wie vor.Angebotsformularc sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten im Büro des von der Stadt mit der Bauleitung be¬auftragten Bauleiters P . Oehler , Werderstraße 70 in Lahr, erhältlich.Daselbst können auch Bedingungen und Zeichnungen cingeseehnwerden.

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬schriften sind bis
Donnerstag , de« 18 . September 1913 , vorm . 19 Uhr,an den obenbezeichneten Bauleiter einzusenden.Lahr , den 3. September 1913 . 6395aDer Stadtrat .

Schweickhardt . Laih.

MMMIli-Billler
vcrs. tägl . frisch in Postpak. p . Pfd .1 .40 Ji franko Nachn . B31258W .Rode , Iilibeeh . gittenftE.lg .

Wir haben die Restauration zum

SchlößlkiiMMk
per 1 . Oktober 1913 zu vergeben .

Huttenkreuzbranerei
6394a EttltNgeN . 2 .1

Suche für ein 6 Monate altesKind besserer Herkunft
nie gooilieitMe Mm.Gefl. Off. beliebe man u . B31470 andieExp . der „Bad . Presse" einznreich.

Geld
wird in jeder Höhe , ohne Vorspesen,diskret u . evtl , ohne Bürgen ver¬geben. Offerten unter 13709 andie Exped. der „Bad . Presse" erbet.

2000 Mark
sucht tüchtiger Fachmann zurGründung eines Geschäfts. Risikoausgeschl. Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . B31482 audie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Apfelwein
Zahlreiche 2h :er1cnuur .grn aus allen Kreisen .

Wer leiht
jg. Geschäftsmann 500 Mk .. nach8 Monaten 600 Mk . zurück . Sehrgute Sicherheit und Bürgschaft.Offerten unter Nr . B31264 andie Exped. der „ Bad . Presse". 3 .2

6 . II

_ _ Rheinische "MW
Schornstein - u. 0senbau-Gesellschast m. b. H

Frankenthal , Pfalz ,empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkeffelein-mauerungcu jeden Systems , Osenbauten für alle Industriezweigeunter weitgehendster Garantie . 3415aTelegramm -Adresse : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7.
Von meiner Einkaufsreise zurückgekehrt offeriere ichGrosse Posten

für Haarschleifen ,
Hutgarnituren etc.

Bandresten
Krawattenstoffresten
Seidenstoff - u. Samtresten

6418a Zum Selbstgarnieren :
Neueste Hut - in Linon -Formen

riesig billig .

Seidenwaren -RestenhausJacob
- Kaiserstrasse 122 .

NB. FeinePariser Fantasien u. Straußfedern werden bilLbesorgt.

Reichs - Meßbuch
1913 , neu . für 20 Ml . abzugeben.Offerten unter Nr . B3I263 andie Expedition der „ Bad . Presse"

Starke,eichene, zirka 600 Liter

SpritWer91
öebrancht, aber gut erhalten , sowieneue, hat äußerst '" " in abzugeben.

üöu . . H. Situierabholen. B31508 > . . » >! sruhe » Grüliwliftel (Baden ).

Zirka 28 Pfd . gezupftes Rosshaar ,per Pfd . 1.20 ji , neue Matratze9 Jl . Kaiserstr . 48, Hof. B31496

5000 p Wnslmgelmib
ober Lagerplatz

mit Gleisanschluß , ganz oder ge¬teilt . billig zn verkaufen oder
zu verpachten.

Offerten unter Nr . 14243 an die
Expedition der „Bad . Presse" . *

Metzgerei
in bester Lage der Mittelstadt istunter sehr günstigen Bedingungenzu verkaufen . Offerten unter Nr.14187 an die Expedition der „ BadPresse " erbeten ._ L8

Schlafzimmer , ein neues , eichenmit Intarsien , ist billig zu verk .Näheres B31468
Lachnerstrasse 5, 1 Treppe hoch .

Billig zu verkaufen :
weißes Tanzstundileid , sowie färb .Kleider , Mantel und Hüte , fürjüngere und ältere Dame paffend,alles sehr gut erhalten , wegenTrauerfall apzugeben . B31506

Kläuprechtftr. 20 , 2 , Stock.
©leg . Kronleuchter für Gas .sowie einige Lyren u. Wandarmo

sind billig abzugeben. 233146t
Bachstratze 58 , 3 Treppen .

Ein gebrauchtes Bett billig zrverkaufen. B31458
Fasanenstratzr 47 , H . , l ., Stock .

Billig abzugeben : 1 Herd, Kü.
chenschrauk u . andere MöbelstückeB31448 Zähringerstr . 33, H . ll .

Wagen - Verkauf.
Sehr gut erhalt . Federnpritschen¬wagen . 50— 60 Ztr. Tragkraft, istbillig zu verkauf , bei B31445.2.1Gust. Theurer , WagnermeisterMech . Wagnerei , Goethestratze .

Kleinauto, 6 FS,mit allem Zubehör , ganz neue Be¬reifungen , sehr guter Bergsteiger ,um den billigen Preis von 600 Mk
umständehalber zu verkaufen.Anfragen zu richten an

YV . Günther , Wiesloch.6332a.3.3 Ringstraße .
Herrenfahrrad

Trop . - Frcil . , bill . zu verk . B31310Durlacherstr . 57 , parterre .
BMerlies- ii. Sidmm .stsehr gut erh . , für 9 ji verkauf.Zu erfr . Ludwig -Wilhelmstr .17,Il..r .

Zu verkaufen .
Wegen Platzmangel werden bill.abgegeben:
1 Küchenschrank , 1 Brotgestellmit Mesfingbeschlägen für Bäcker ,1 Salzständer von Eement , einLadcnschast mit 12 Schubladen,1 Wurstreche«. B31491 .3.1Näheres Karlftr . 93 , Querb . 2.St .
Gebrauchter Diwan billig zuverkaufen. D31475Räpvurrcrs «rk - c A , tstft Sft ; r .

Gut erhaltener , fast neuer
Kinderwagen

billig zn verkaufen.B31441 Gcrwigstraße 35 , I. , r .
Dobermann

braune Rüde , prima Stammbaum ,1 % Jahr alt , ist in gute Händebillig abzugeben. B30541Mühlüurg . Hardtstraße 32 .
Zunge Leonberger

Ia . Ia. Stammst , hat in gute Händezu verkaufen . 2331169.2.1, 'uttüier , LaiieraUee 81.
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